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Unerschütterliche deutsche Position
Der europäische Kontinent nach jeder Richtung hin gesichert

as. Setlitt , 14. August. (Eigener Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Die anglo-
amerikanische Agitation brennt gegenwärtig , um
die Stimmung in diesen Ländern zu heben, ein
Feuerwerk von leichtfertigem Optimismus ab. Es
sind dem selbst schon — wir berichteten bereits
darüber — einige englische Blätter entgegenge¬
treten . Tatsächlich ist ja auch nicht das mindeste
geschehen, was den Optimismus der Anglo-
Amerikaner rechtfertigen könnte . Dabei wollen
wir gewiß nicht leugnen , daß unseren Gegnern
auch einige Erfolge beschieden waren . Es wäre
ja auch mehr als seltsam, wenn in einem Krieg
und vor allem in einem Krieg , der nun schon vier
Jahre dauert , stets nur die eine Seite Erfolge
erringen würoe . Aber die Erfolge , die unsere
Gegner zu melden in der Lage waren , hatten doch
nirgends einen entscheidenden Cha¬
rakter.  Es waren Erfolge lokaler Art am
Rande des großen Kriegsgeschehens . ES ist doch
imnrer noch so, daß mir tief in Feindesland stehen
und nicht etwa die Bolschewisten und Anglo-
Amerikaner auf deutschem Boden operieren . Es
ist doch immer noch so, daß Ser mit Deutschland
gemeinsam kämpfende Kontinent sich überall zur
Verteidigung seines Lebens eingerichtet hat . Es
ist doch immer noch so, daß deutsche Truppen im
hohen Norden die norwegischen Küsten sichern,
daß deutsche Truppen an der Biscaya stehen, daß
wir tief in der Sowjetunion kämpfen , daß die
Anglo -Amerikaner noch immer nicht ihren Fuß
auf europäischen Boden setzen konnten , daß
immer noch auf dem Vorwerk Sizilien gekämpft
wird - auch wenn nach dem anglo -amerikanischcn
Kalender die Truppen Montgomeryö längst ganz
andere Positionen innchaben müßten . Wo der
Gegner einigen Boden gewinnen konnte , da hat
er diesen Gewinn mit äußersten Opfern
bezahlen  müssen . Das gilt nicht nur für die
Sowjets , deren Sommeroffensive sich für sie zu
einer Abnutzungsschlacht großen Stils entwickelte.
Dabei ist weder das sowjetische Menschenmaterial
unerschöpflich, wenn es auch gewiß groß ist, noch
die Rüstungsproduktion der Bolschewisten ohne
Grenzen . Tatsächlich macht der hohe Verschleiß der
sowjetischen Truppen unseren Gegnern auch
einiges Kopfzerbrechen , und nicht ohne Grund for¬
dert Stalin  von seinen Bundesgenossen immer
wieder , nun doch endlich etwas zu tun . um deut¬
sche Divisionen von der Ostfront abzuziehen . Aber
auch die Anglo -Amerikaner haben ihren Vorstoß
auf Sizilien teuer bezahlen müssen, so teuer , daß
englische Blätter sich entsetzt fragen , was man
denn noch für Opier bringen müßte , wenn dieser
Kampf schon so schwer und so hart sei. Dabei
verkennt man auch im Lager unserer Gegner
keineswegs , daß ein etwaiges weiteres Vör-
bringen der Anglo -Amerikaner oder Bolsche¬
wisten keinesfalls eine Schwächung ocr deutschen
Wehrmacht bedeuten würde . Jeder Rückzug auf
die innere Linie , so hat gerade dieser Tage die
»Daily Mail " ihren Lesern zu bedenken gegeben,
würde die Stärke Deutschlands nur noch kon¬
zentrieren , wobei noch nicht einmal hinzugefügt
wurde , baß auf der gegnerischen Seite die Schwie¬
rigkeiten des Nachschubs sehr erheblich anwachsen
würden . Keineswegs würde damit , das müssen auch
unsere Gegner erkennen , die deutsche Kraft ab-
stnken, sondern das würde vielmehr heißen , daß
unsere Kraft weiter wächst. Jede Frontver¬
kürzung , die der Gegner gern als große Siege
herausstellt , bewirken letzten Endes nur immer
wieder , daß die deutsche Kraft nunmehr noch
straffer zusammengefaßt wurde.

Die Hoffnung aber, uns durch die Blockade
niederringen zu können, hat man auch im Lager un¬
serer Gegner längst aufgegeben. Recht kummervoll
stellte vielmehr gerade dieser Tage ein US .-ameri-
kanisches Blatt fest, daß die Ernährungslage
Deutschlands,  ganz im Gegensatz zu der der
Sowjetunionu , die als katastrophal bezeichnet wer¬
den könnte, „beunruhigend gut se  t“. Aber nicht
nur in Deutschland kann man mit einer guten Ernte
rechnen. Die übrigen Länder des Kontinents weisen
ebenfalls Ertragsbesserungen auf. Auch sie sind dem
Beispiel Deutschlands gefolgt und haben alle Mittel
und Wege benutzt, um eine Stärkung der euro¬
päischen Ernährungswirtschast zu erreichen. Wenn
man nun aber an die R ii st u n.g Sp r o d u I t i o n
denkt, so kann sich auch hier die Gegenseite keinerlei

Hoffnungen hingeben. Es ist klar, daß man mit Zah¬
len über die Rüstungswirtschaft nicht aufwarten
kann. Tatsache ist jedoch, — das ist auch von unseren
Gegnern oft betont worden —, daß die deutsche
Rüstungsproduktion weiter im Stei¬
gen  begriffen ist. Daran können auch die Luft¬
angriffe der Anglo-Amerikaner nichts ändern . Die
deutschen Produktionsstätten sind, entsprechend einer
vorsorglichen Planung , über einen viel zu weiten
Raum verteilt , als daß sie durch Angriffe aus der
Luft entscheidend getroffen werden könnten. Dazu
kommt, daß heute fast der gesamte Kontinent für
uns arbeitet , während gerade in diesen Tagen eng¬
lische und amerikanische Zeitungen darauf verwiesen,

' wie sehr sich der Mangel an Arbeitskräften , vor
allem an Facharbeitern , in der Rüstungsproduktion
beider Länder fühlbar macht. Tatsächlich hat man
auf der Gegenseite ja auch längst die Hoffnung auf¬
gegeben, die deutsche Rüstungsindustrie durch Luft¬
angriffe auszuschalten, oder auch nur entscheidend
treffen zu können. Dafür lenkt man die Terror¬
angriffe gegen die Wohnungen vieler deutscher
Städte , um auf solche Weise die Zivilbevölkerung zu
zermürben. Darauf haben bereits neutrale Beobach¬
ter den Engländern und Amerikanern erklärt , daß
diese Rechnung nicht aufgeht und daß durch Terror¬
angriffe die Moral der deutschen Bevöl¬
kerung nicht zu erschüttern  ist . . Gewiß
spürt heute durch diese Terrorangrisfe jeder den
Krieg stärker als früher , fowohl in den Gebieten,
die der Gegner anzugreifen vermag, wie in den Gebie¬
ten, deren Aufgabe es wurde, Kinder und Frauen aus
den gefährdeten Orten aufzunehmen. Das bedeutet
sicherlich Unbequemlichkeit in mancherlei Form , oft¬
mals auch noch mehr, aber wir wären keine
Deutschen, wenn uns diese Entwicklung nicht noch
härter und entschlossener machte. So 'müssen auch
englische Blätter ihre Leser darauf Hinweisen, daß

die Deutschen nicht unter den Terrorangriffen zusam¬
menbrechen werden.

An der Kampfmoral der deutschen
Truppen  wagt auch der Gegner nicht zu zweifeln.
Sie wird ihm zu deutlich immer wieder vor Augen
geführt und immer wieder haben auch anglo -ameri-
kanische Zeitungen darauf Hinweisen müssen, daß
die deutschen Truppen auf Sizilien mit äußer-
ster Energie und großer Hartnäckig¬
keit  kämpfen . Während in England und in den
USA. die Frage gestellt wird , wofür man eigentl.
kämpft, für die Plutokratcn , für die Vorherrschaft
des Eeldsacks, für die Verewigung all der vielen
sozialen Mißstände, weiß der deutsche Soldat , daß es
um Sein oder Nichtsein geht, weiß Europa , daß ihm
im Falle eines plutokratisch-bolschewistischen Sieges
ein System beschieden wäre , das durch die Namen
Winniza und Katyn gekennzeichnet wird . Es ist sich
einig mit Deutschland an der Zielsetzung, daß ein
besseres Europa  entstehen muß, ein Europa,
das frei ist von dem internationalen Druck und das
den Kriegshetzern das Handwerk ein- für allemal gelegt
werden muß. Immer werden in einem Kampf Abwehr
und Angriff wechseln. Es wird Zeiten geben, in denen
es zweckmäßigerist, den Gegner anrennen zu lassen,
wobei freilich auch unsere Abwehr stets, wie aus
den OKW.-Verichten hervorgeht , offensiv geführt
wird . Das deutsche Volk ist entschlossen, in diesem
schweren Kampf seine ganze Kraft einzusetzen. In
diesem unerschütterlichen Willen und in dem An¬
griffsgeist. der stets den Deutschen ausgezeichnet hat,
dem Angriffsgeist, der die deutschen Fahnen tief in
die weiten Ostgebiete hineinführte , sie durch Frank¬
reich flattern ließ, sie auf Kreta aufpslanzte , wie an
den Küsten Norwegens, wird das deutsche Volk in
diesem ihm aufgezwungenen Lebenskampf Sieger
bleiben.

Der OKW.-Bericht von heute

273  sowjetische Panzer abgescftessen
Hohe blutige Verluste der Bolschewisten bei Bjelgorod und am Ladogasee
Aus dem Führerhauptquartier,  14. Aug.

(Funkmeldung.) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Schwerpunkt der Kämpfe an der Ostfront lag
gestern weiterhin im Raum südwestlich Bjelgorod.
In der hin- und herwogenden Schlacht erlitten die
Sowjets wieder sehr hohe blutige Verluste.

Am Kuban - Brückenkopf  griff der Feind
nur mit schwächeren Kräften an.

Im Raum westlichO r e l sowie an der Front süd¬
lich und südwestlich Wjasma unternahm der Feind
zahlreiche Angriffe, die in harten Kämpfen abgewie-
sen wurden. Unbedeutende Einbrüche wurden be¬
reinigt oder abgeriegelt.

Südlich des Ladogasees  setzte der Feind
seine Angriffe , von starker Artillerie , Panzer»
und Schlachtsliegeru unterstützt , fort . Auch diese

Angriffe brachen unter hohen blutigen Verlusten
für den Feind zusammen.

Die Sowjets verloren wieder 273 Panzer.
Die Luftwaffe,  die auch gestern besonders

sowjetische Ansammlungen , Artilleriestellungen
und Nachschubverbinduugeu bekämpfte , schoß
65 sowjetische Flugzeuge  ab.

An der nordsinnischen Front blieben erneute
sowjetische Gegenangriffe im Louhi -Abschnitt ohne
Erfolg.

Aus Sizilien  kam es zn keinen größere»
Kampfhandlungen.

Bei freier Jagd über dem Atlantik wurden ein
britischer Bomber und ein Großslugboot abgefchossen.

Feindliche Fliegerkräfte unternahmen gestern
einen Tagesangrifs aus das südöstliche Reichsgebiet.
Durch Abwurf von Spreng - und Brandbomben ent¬
standen in einem Ort Persönenoerluste und Gebäude¬
schäden.

eie Kämpfe im Pazifik
Tokio, 14. August. Mehrere Zusammenstöße

zwischen feindlichen Torpedobooten und japanischen
Marineflugzeugen im Gebiet der Salomon-
i n se l meldet „Asahi Schimbun" von einer unge¬
nannten Frontbasis . Danach entdeckten japanische
Flugzeuge am Abend des 11. August eine Gruppe
von Torpedobooten an der Südwestküste der Insel
Wanawana.  Die Japaner griffen die feindlichen
Schiffe mit Bomben und Bordwaffen an und ver¬
senkten ein Torpedoboot. In der gleichen Nacht wurde
ferner eine Torpedoboot-Einheit westlich der Insel
Gizo angegriffen und ihr erheblicher Schaden zuge¬
fügt. Den gleichen Erfolg erzielten die Japaner
gegen weitere Torpedoboote im Wilson-Kanal
zwischen den Inseln Vela Lavella und Kanongta.
Schließlich fand ebenfalls in der gleichen Nacht ein
Zusammenstoß nördlich von Kulambangra statt.

Der Frontbericht meldet ferner die Bombar¬

dierung feindlicher Stellungen an der Weizbucht und
im Bezirk von Enogai auf der Insel Neu-Eeorgia.

VenersI Picard gestorben
Paris , 14. August. (Funkmeldung .) General

Picard,  der frühere Chef des Eeneralstabes der
französischen Luftwaffe, ist im Alter von 68 Jahren
gestorben. Picard war während des Krieges 1939/40
im Amt.

Frontgeist beweisen!
Von Fritz Günther

Seit sechs Wochen tobt jetzt mit unverminderter
Härte die große Schlacht im  Osten . Als
Sommerofsensive mit dem Ziel des Durchbruchs und
der Umfassung nach dem Vorbilde der deutschen
Strategie in den Schlachten der Jahre 1941 und
1942 von den Sowjets vorbereitet , hat sie sich zu den
erbittertsten Kämpfen entwickelt, die in diesem
Kriege zu verzeichnen waren . Die ganze Ostfront
vom Asowschen Meer bis zum Ladoga-See ist daran
beteiligt . Bei der gewaltigen Frontausdehnung
sowie den starken Kräften , die sich auf beiden Seiten
gegenllberstehen und den materiellen Einsatz nur
an der hohen Zahl der vernichteten Feindpanzer,
Geschütze und Flugzeuge ermeffen lassen, ist der
Verlauf nicht immer genau und mit allen Einzel¬
heiten zu übersehen. Wir wissen aber — und der
OKW.-Bericht mit seinen knappen, die Situation
an den Brennpunkten der Schlacht jeweils kenn¬
zeichnenden Schilderungen unterrichtet uns darüber —
daß alle Versuche des Feindes , den Durchbruch zu
erzwingen, für den er alles, was ihm an Menschen
und Material zur Verfügung stand, einsetzte, an
der entschlossenen Haltung und dem opfermutigen
Kampfgeist unserer Soldaten scheiterten. Kritische
Situationen , die sich bei dem stark maffierten
Kräfteeinsatz, mit dem der Feind seine Angriffe
vortrieb , an einzelnen Punkten der Front ergaben,
wurden durch die überlegene Führung der deutschen
Truppen und das Eingreifen hereitstehender Re¬
serven immer wieder gemeistert. Wo sich Front¬
veränderungen als notwendig erwiesen, da han¬
delte es sich um taktische Maßnahmen , die uns Blut¬
opfer ersparten und von einer stärkeren Ausnahme¬
stellung aus den Kampf erfolgreich weiterführen
ließen.

Bei der gewaltigen Ausdehnung des
Schlachtfeldes  und den tiefen Einbuchtungen,
die der Frontverlauf an verschiedenen Stellen auf¬
zuweisen hat , kommt solchen Berichtigungen der
Hauptkampflinie keineswegs die Bedeutung zu, die
ihnen der Feind gern geben möchte, um seine ge¬
waltigen Verluste zu rechtfertigen. Unsere Truppen
kämpfen tief in Feindesland , Tausende von Kilo¬
meter von ihrer Heimat entfernt , und der Raum,
den wir bisher erobert haben und uns nutzbar
machten, ist so gewaltig , daß wir die für uns
günstigsten Positionen zur Bekämpfung und Ver¬
nichtung des Feindes , das einzige Ziel der deutschen
Strategie , bestimmen können. Fest steht heute schon
die Tatsache, daß die Sowjetarmeen , die zwischen
Bjelgorod und Orel den Hebel für einen Durch¬
bruchsversuch ansetzten, um die Front mit einem
großangelegten Umfassungsmanöver aus den Angeln
zu heben und damit das Tor zur Kornkammer der
Ukraine auszustoßen, ihr Ziel nicht erreichten und
auch in Zukunft nicht erreichen werden. Dafür sorgt
unsere, auf die Kraftprobe dieses Som¬
mers  vorbereitet gewesene Truppensührung , die
sich auf die vernichtende Wirkung unserer kampf¬
erprobten Waffen, vor allem aber auf die enl-
schlossene Haltung , den Kampfgeist und die
Siegeszuversicht  der Soldaten aller Waffen¬
gattungen verlassen kann. Weiß doch jeder einzelne,
daß in der jetzt entfesselten Schlacht um Eu¬
ropa  um das Schicksal der abendländischen
Menschheit gekämpft wird und nur der Sieg über den
brutalen Gegner das Unheil aufhalten kann, das mit
den Horden der östlichen Steppe über Deutschland und
den ganzen Kontinent hereinbrechen würde. Tod
und Vernichtung und ewige Versklavung der
Ueberlebenden, das wäre nach dem Willen von
Stalin , dem Churchill und Roosevelt freie Hand
und ihren Segen gaben, unser aller Schicksal. Nur
Kampf und Sieg kann uns vor diesem Los be¬
wahren und die entschlossene Haltung,  mit
der sich die bedrohten Völker den Feinden aller Ord¬
nung, den Widersachern jeder friedlichen Entwick¬
lung , den Exekutoren, einer vom Weltherrschafts-
wahn besessenen jüdisch-plutokratisch-bolschewistischen
Clique , die kein Erbarmen kennt, der jedes Mittel
zur Erreichung ihres Zieles recht ist, entgegen¬
stemmt.

Wir haben nur die Wahl zu siegen oder unter¬
zugehen. Mag uns auch manchmal die Zeit und das

Erneuter Terrorangritf au!Rom
London gibt die Absicht, Frauen und Kinder hinzumorden, offen zu

Rom,  14 . August. (Funkmeldung.) Wie der ita¬
lienische Wehrmachtbericht vom Freitag meldet, wur¬
de» Mailand und Turin  in der vergangenen
Rächt von Abteilungen der britischen Lustwasse an-
hegrissen. Die Schäden  sind besonders in der
Stadtmitte beider Städte sehr groß.  Die Boden¬
abwehr vernichtete vier Flugzeuge.

Verbände von Kampsilugzeugen führten heute
Erneut einen Angriff aus Rom und die am Stadt¬
rand gelegenen Flugplätze durch. Die Schäden werden
sestgcstcllt.

»er Papst besichtigte die Schadenstellen
9töm, 14, August. (Funkmeldung.) Papst Pius

^■u . begab sich, wie Stefanie meldet, am Frcitag-
fa>ttag wenige Minuten nach der Entwarnung in
®re bet dem neuen Bombenangriff auf Rom schwer
-Etrosfenen Stadtviertel.  2n Begleitung
?*.* Papstez befand sich lediglich der stellv. Staats-
lEkretär des Vatikans, M on t i n i.

m as . Die neuesten englischen Luftangriffe auf
n? üt .Mailand und Turin , bezeichnet der britische
lachn^ tendienst als „terrorisierende Lustwasfen-

> ategie der Alliierten ", Um jedes Mißverständnis

auszuschalten, fügt London noch hinzu, durch diese
Bombardierung solle das italienische Volk auch auf
die Leiden hingewiesen werden, die es noch auszu¬
halten haben werde, wenn es nicht kapituliere . Das
ist ein sehr bemrkenswertes englisches Eingeständnis,
denn es wird damit offen zugegeben, daß man über¬
haupt nicht mehr militärische Ziele
a n g r e i f t, sondern daß sich die Angriffe nur gegen
die Zivilbevölkerung richten. Der Mord an Frauen
und Kindern wird also nicht mehr verschleiert. Falsch
ist nur , wenn der anglo-amerikanische Nachrichten¬
dienst diese terrorisierende Luftwaffenstrategie der
Anglo-Amerikaner als neu bezeichnet. Neu ist sie
keineswegs, vielmehr hat ja erst unlängst ein eng-
liches Blatt darauf hingcwiesen, daß Churchill der
Erfinder dieser Stratigic ist und daß sie von dem
Luftmarschall H a r r i e s schon in seiner indischen
„Anschauungszeit" erprobt wurde. Der Feind ruft
uns also selber zu, daß es fein Ziel ist, uns durch
Terror in die Knie zu zwingen. Wir nehmen diese
Londoner Eröffnungen nicht nur als einen Beweis
für die verbrecherische, allen soldatischen Ehrgefühls
baren Geisteshaltung der Anglo-Amerikaner , sondern
auch für ihre Schwäche und ihr Unvermögen, die
Entscheidung in ehrlichem Kampf auf dem Schlacht¬
feld zu suchen.

Kanada zwischen
Steigender Drang der Dominions

IPS . Von allen britischen Dominions ist in letzter
Zeit kaum eines so häufig in der Oesfentlichkeit ge¬
nannt worden wie Kanada.  Unmittelbar nach dem
Zusammenbruch der englisch-französischen Front im
Westen und der Katastrophe der Briten bei Dün¬
kirchen waren die Kanadier die ersten, die ein be¬
trächtliches Kontingent ihrer Truppen zum Schutze
Englands über den Atlantik schickten. Kanadier
waren es auch, die bei dem britischen Jnvasionsver-
such von Dieppe die schwersten Blutopfer bezahlten.
Dann hörten wir , wie kanadische Kontingente wäh¬
rend des nordafrikanischen Feldzuges in der ersten
Linie kämpften, und während der gegenwärtigen
Kämpfe auf Sizilien sind sie im mittleren Front¬
abschnitt eingesetzt, der die größten Opfer an
Blut und Materialien  fordert.

Dabei besitzt Kanada nicht etwa einen Ueber-
schuß an Menschen. Ganz im Gegenteil ! Nach Austra¬
lien ist es das dünnbesiedel ste Dominion
des britischen Empire . Es braucht anerkanntermaßen
eine stärkere Bevölkerung, was gerade dieser Tage
in der kanadischen Zeitnug „Regina Leader Post"
zum Ausdruck kam. Kanada brauche zur Entwicklung
und Erschließung seiner riesigen Gebiete neue Men¬
schen. denn noch zahlreiche Rohstoffquellen lägen un-
erichlossen da, während es an den nötigen Arbeits¬
kräften feble. Deshalb rechne man damit , daß nach
diesem Kriege sich ein mächtiger Einwandererstrom
über den Atlantik nach Kanada ergieße.

Seit Jahrzehnten werden die kanadischenStaats¬
männer von Washington und London in gleicher
Weise umworben. Die letzte große Empire -Konfereny
zur Regelung der Wirtschaftssragen des britischen
Weltreiches hat , wie man sich in Vielem Zulammen-
hang erinnert , in Ottawa stattgefunden. Seit jenen

England und USA.
noch staatlicher Unabhängigkeit

Tagen haben die Unabhängkeitsbestre-
b u n g e n und die Selbftändftzkeitsaktionen Kana¬
das , vor allem auf außenpolitischem Gebiet, stetig
zugenommen. Hand in Hand mit seinem Drang nach
staatlicher Unabhängigkeit geht zur Zeit die Aus¬
dehnung seiner diplomatischen Beziehungen. Wenn
früher die englischen Botschafter und Gesandten in
fremden Ländern meistenteils auch die Interessen
der Dominions wahrnahmen , so gilt das in Zukunft
nur noch in einem äußerst beschränkten Maße.

Dies ist erst vor wenigen Tagen in „Canadas
Weekly" festgestellt worden. Kanada war eines der
ersten Dominons , das in Washington eine eigene
diplomatische Vertretung unterhielt . London konnte
sich dieser Entwicklung nicht länger verschließen und
machte schließlich gute Miene zu diesem politisch sehr
bedeutungsvollen Spiel . Jetzt wird bekannt, daß
Kanada im Begriffe ist, auch in Mexiko , Kuba
und Peru,  wahrscheinlich auch in Schweden,
eigene Gesandtschaften zu errichten. Wie sich daraus
ergibt , nimmt die Entwicklung Kanadas nach staat¬
licher Unabhängigkeit und Selbständigkeit mitten im
Kriege ihren Fortgang.

Entsie Zusammenarbeit mit Moskau
Bern , 14. August. (Funkmeldung .) Der „Daily

Telegraph " berichtet aus Moskau : Am Mittwoch
empfing Stalin  im Kreml die Botschafter Groß¬
britanniens und der Vereinigten Staaten . Außen¬
kommissar M o l o t o w nahm an der lange dauern¬
den Konferenz teil . Obwohl eine amtliche Mitteilung
aussteht, verlautet , daß im Mittelpunkt der Be¬
sprechungen die engste Koordinierung der militärischen
und politischen Pläne der USA ., Großbritanniens
und der Sowjetunion steht.
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Leben in dieser Zeit hart Vorkommen, besonders
nachdem der anglo-amerikanifche Bombenterror auch
die Zivilbevölkerung bedroht, Freuen und Kinder
tötet , Wohnstätten und Kulturdenkmäler vernichtet
und sich seiner brutalen Methoden noch rühmt . Was
die Ueberlebenden zu erdulden hätten , » sin es dem
Feinde gelänge, seine Vernichtungspläne zp ver¬
wirklichen, das würde das Mast jeder Vorstellung
noch erheblich übersteigen. Glaube doch niemand,
datz er im schlimmsten Falle von den unerbittlichen
Folgen einer Niederlage für sich allein verschont
bleiben könnte, dast ihm die Rettung seines Lebens,
die Erhaltung seines Besitzes, seiner Heimstätte und
seiner persönlichen Bedürfnisse unter den gewaltsam
veränderten Verhältnissen möglich sein konnte. Es
wäre ein grausamer Irrtum , dies anzunehme» und
ein fürchterliches Erwachen würden diejenigen er¬
leben. die aus menschlicheRegungen beim Feind«
spekulieren.

Wir wissen, dast es einige armselige Menschen
gibt, die immer andere die Haut zu Markt « tragen
lassen, sich selbst aber als unbeschriebener Blatt im
Hintergründe halten möchten und sich mit dem
blöden Geschwätz ihrer Dummheit noch wichtig zu
machen glauben . Diesen verächtlichen Zeitgenossen

äst kein Gerücht zu unwahrscheinlich, keine Parole
zu durchsichtig: sie glauben jeden llnsinn. weiteste ihn
glauben wollen und müssen ihr angebliches Wissen,
das stets aus ein und derselben trüben Quelle, der
Feindagitation zur Unterhöhlung der moralischen
Kampfkraft unseres Volkes, stammt, weiter¬
verbreiten . Glücklicherweise sind sie. die neben der
Zeit leben und ihre besonderen Aufgaben weder be¬
greifen, noch erfüllen wollen, nur Ausnahme¬
erscheinungen.  Ihr Geschwätz wird zudem
immer wieder sehr bald durch die Tatsachen wider¬
legt und müßte damit eigentlich schon von vorn¬
herein der Lächerlichkeit vreisgegeben werden. Die
Frag «, woher sie ihr Wissen haben, die man unter
Hinweis auf das Erbärmliche ihrer Gesinnung auch
ruhig einmal dringlicher, und mit allem Nachdruck
stellen soll, würde sie in die größte Verlegenheit
bringen.

Die Achtung vor den Opfern,  die Front
und Heimat ini festen Glauben an den Sieg
bringen, hat allein die Haltung jedes einzelnen
zu bestimmen. Das Mast der Rechte, die er hat und
oer Pflichten , die er erfüllen mutz, ist tm Bewußt¬
sein der deutschen Volksgeineinschaft vcronkert, die
ihre Bewährungsprobe auch in den kritischen Phasen
dieses Krieges immer wieder bestanden hat . Dafür
lassen sich in der Zeit der Terrorangriffe der anglo-
amerikanischen Bombenflugzeuge erhebende Bei¬
spiele anfllhren . Die nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft  ist das starke Band , das alle
Deutschen umschließt. In ihr zu leben und mit ihr
Glück und Leid zu teilen , muß jeden deutschen
Menschen mit stolzer Zuversicht erfüllen. 2n einer
Zeit aber, in der der Soldat an der Front kämpft,
um die Heimat zu schützen und die Zukunft des
deutschen Volkes sicherzustellen, hat jeder einzelne
die Pflicht , diesem heroischen Vorbild nachzueifern
und nachzuleben, durch Haltung und Gesinnung
Frontgeist  zu beweisen. Frontgeist aber ist
Härte und Entschlossenheit, die uns mit dem
unbeirrbaren Willen zu kämpfen und zu siegenun-
überwindlich  machen.

UMurtomar deutscher Kampfgeist
Schwerwiegende Erfolge durch Einzelkämpfer

war sine wahre steile“
Genf. 14. August. „Warum belügt dar Kriegs¬

ministerium die Heimat und gibt nicht die tatsäch¬
lichen Verluste bekannt?" — da» ist, wie der Kriagr-
korrelvondent von ..Philadelphia Jnguirer " aus
England berichtet, das Gesprächsthema der dortigen
USA.-Flieger . „Wir wissen", so betonen die amerika¬
nischen Piloten immer wieder, „daß wir das
Härte st enochvorunshaben.  Könnten doch die
Großmäuler zu Hause die deutsche Flak davon über¬
zeugen, daß sie den Krieg verloren habe und das
Feuer einstellen müsse. Bremen war eine wahre
Hölle  für uns . Unser Kriegsministerium scheint die
Bekanntgabe unserer Verluste zu fürchten. Offen¬
bar bildet es sich ein, daß unsere Familien die Wahr¬
heit nicht ertrügen ".

„Einrnzone bis an den Rhein“
Berlin , 14. August. Die über den Sowjetstand¬

punkt stets gut unterrichtete „Libera Stampa " um¬
reißt in einem Leitartikel die sowjetischen Nach¬
kriegsziele. Dieses „Rußland von heute" wolle sich
nicht wieder in die Verhältnisse der Vergangenheit
zurückversetzen lassen̂ so heißt es darin . Es wolle die
eigenen Grenzen beider durch entsprechende Eebjets-
erwerbungen schützen und darüber hinaus eine große
Einflußzone haben, die bis an den Rhein und bis an
die Arktis , wenn nicht darüber hinaus reichen könnte.
In diesem Sinne werde in Moskau auch das Problem
des Wiedererstehens eines Jugoslawiens , einer
Tscheche-Slowakei und eines Polens unter ganz
neuen Gesichtspunkten betrachtet.
Wieder Gottesdienst in 160 Kirchen

Pleskau , 14. August. Auch im Nordraum des von
den deutschen Truppen befreiten russischen Gebiets
waren von den Bolschewisten die Kirchen zu
Speichern . Garagen , Kinos usw . umge¬
wandelt  worden . Nunmehr sind dank der tat¬
kräftigen Unterstützung der deutschen Militärbe¬
hörden über 160 Kirchen in dem genannten Gebiet
wieder für die Zwecke des Gottesdienstes der Oef-
fentlichkeit übergeben worden. Auch die altertüm¬
liche berühmte Kathedrale der Stadt Pleskau dient
jetzt wieder ihrem ursprünglichen Zweck.

Berlin , 1». August. (Funkmeldung) Bei den
Kämpfen südlich Orel  konzentrierte sich in diesen
Tagen das Rinsqr »ui die Oka - Übergänge.
Starke feindliche Kräfte hatten auf einer Brücke den
Fluß Überquert und waren an êinigen Stellen in
unsere Linien eingedrungen . Um eine erneute Be>
nudun « dieser, etwa 600 Meter vor der eigenen
Stellung liegenden Brücke durch den Feind ru ver¬
hindern , erhielt ein Stoßtrupp . bestehend aus einem
Unteroffizier und drei Mann , den Auftrag , sie zu
sprenge«. In vorsichtigem Vorarbeiten gelangte der
Trup », vom Feind unbemerkt, bis zur Brücke und
baute seine Sprengladungen ein. In diesem Augen¬
blick setzte, noch ehe die Männer die Sprengladung
zur Entzündung bringen konnten, rasendes Feuer
ein. Die Sowjets schickten sogar mehrere Panzer
vor . um die Durchführung der Vrückensprengung zu
verhindern . Ein weiterer Versuch schien zwecklos.
Unter Ausnutzung des welligen Geländes gelang es
dem Unteroffizier und zwei Pionieren , obwohl sie
alle drei verwundet waren , sich bis in den eigenen
Graben zurückzuarbeiten.

Inzwischen hatte der vierte Pionier , obwohl
ebenfalls durch Granatsplitter getroffen, in seinem
Deckungsloch nahe der Brücke abgewartet , um in
einer Feuerpause doch noch den Auftrag zu Ende zu
führen . Die Umstände waren ihm günstig. Die
Bolschewisten stellten in der Annahme, der Trupp

sei vernichtet, ihr Feuer ein. Da kroch der Pionier¬
gefreite erneut an die Brücke heran und entzündete
die Sprengladung , deren Explosion die Brücke ver¬
nichtete. Unter dem darauf wieder schlagartig ein¬
setzenden feindlichen Feuer arbeitete sich der Pionier
zur eigenen Linie zurück und meldete die Durch¬
führung des Auftrages.

Nicht minder zäh verfolgte in einer Nachbar¬
stellung wenige Tage später Oberfeldwebel K l a ß.
Zugführer in einem oberbayrischen Grenadier -Re¬
giment, nach Ausfall des Komvanieführers die
Durchführung seiner Kampfaufgabe . Mitten im
Kampf übernahm er kurz entschlossen die Führung
der Kompanie, ritz durch seinen persönlichen Einsatz
die Kompanie mit sich vor und erzwang den Ein¬
bruch in das stark ausgcbaute und verbissen ver¬
teidigte bolschewistischeStellungssystem auf einer
beherrschenden Höhe. Viermal wurde die Kompanie
durch zwei Bataillone , die von Panzern unterstützt
waren , aus den gewonnenen Stellungen wieder
herausgeworfen , doch viermal stürmte sie erneut ge¬
gen die Höbe an , deren Besitz für die weitere
Kampffjibrung der Division wichtige Voraussetzung
war . Erst als es in wechselvollem Kampf gelang,
vier bolschewistische Panzer zu erledigen, war der
Hauptwiderstand der Sowjets gebrochen, so daß die
feindlichen Höhcnstellungen fest in Besitz genommen
werden konnten.

Felgen der schweren Sowiet-Veriuste
Auffälliges Mißverhältnis zwischen Material- und Infanterieeinsatz

Berlin , 14. August. Die Bolschewisten haben im
bisherigen Berlauf ihrer Sommeroffensive so ge¬
waltige blutige Verluste erlitten , daß bei den
jüngsten Kämpfen das Mißverhältnis
zwischen Material - und Jnfanterie-
e i n sa tz beim Feind immer auffälliger in Er¬
scheinung trat . Schon bei den Kämpfen der letzten
Tage südlich und südwestlich von Wjasma und
Bjelgorod war die Verschiebung des Schwergewichts
auf technische Kampfmittel beobachtet worden, doch
auch in der am 12. August wieder neu auf¬
flammenden Schlacht am Kuban -Brückenkopf ergab
sich bas gleiche aus zunehmendem Menschenmangel
des Feindes entstandene Kampfbild.

So wurde z. B. der Abschnitt eines deutschen In¬
fanterieregiments innerhalb von 40 Minuten mit
vielen Tausenden von Granaten beschossen und
gleichzeitig von fast 200 Schlachtflugzeugen an¬
gegriffen. Nach dieser starken Feueroorberitung
griffen aber nur zwei schwache Schützen-
bataillone  an , die glatt abgewiesen wurden.
Am Kuban -Vrückenkovf war überdies , im Gegen¬
satz zu den anderen Fronten , auch der Einsatz von
Panzern , die nur als bewegliche Artillerie verwandt
wurden , gering, da die bisher dort eingesetzten
Panzer -Brigaden ebenso wie die Schützenverbünde
fast zwei Drittel ihrer ursprünglichen Stärke ein¬
gebüßt haben.

Die nHb dreitägiger Atempause weitergehenden
Kämpf« Mluh »tn  Kr , m »k « ja  wurden durch
fast z» »tM «drg«« TroMmelfeuer von ungewöhn¬
licher Heftigkeit und gleichzeitige Schlachtflieizer-
angrifse eiNgeleitet. Dann stürmten die Bolschewisten

Erhitterle Abwehrltämpfe auf Sizilien
Der gescheiterte Landungsversuch bei Cap Orlando

Berlin , 14. August. In Sizilien lag am 11. August
das Schwergewicht der feindlichen Angrrffe im
nördlichen Küstenabschnitt.  In den Mor¬
genstunden versuchten die Nordamerikaner . wie schon
zwei Tage zuvor weiter westlich, erneut mit einem
verstärkten Infanterieregiment und einer Panzer-
kompanie überraschend im Rücken unserer Truppen
zu landen . Als sich die feindlichen Landungsboote
bei Cap Orlando  der Küste näherten , setzte
schlagartig heftiges Abwehrfeuer ein, das sie Mehr¬
zahl der feindlichen Fahrzeuge auf das offene Meer
zurücktrieb. Nur etwa 400 Mann unb drei bis
vier Panzer konnten an Land kommen.
Sie wurden im sofortigen Gegenstoß angegriffen und
aufgerieben . Die Reste versuchten sich unter dem
Schutz der von See her in den Kampf eingreifenden
Schiffsartillerie zu verschanzen, doch tra ^ sie ein
neuer vernichtender Angriff . Damit ist auch der
zweite Versuch der Nord Amerikaner, sich weitere
Teile der Küstenstraste durch Umfassung unseres
nördlichen Flügels zu ofta -a unter erneuten schwe¬
ren Verlusten für den Feind gescheitert.

Gleichzeitig mit dem Landungsvcrsuch griffen die
Nordamerikaner unsere Stellungen an der Nordküste
auch von der Landseite her mit 'starken Kräften an
und unterstützten die vordringenden Infanterie - und
Panzerspitzen durch heftiges Feuer schwerer Cchiffs-
artillerie und Einsatz zahlreicher Fliegerstaffeln.
Unsere Truppen schlugen die Nordamerikaner im
Zusammenwirken mit Schlachtfliegerverbändcn jedoch
blutig zurück. Obwohl die Luftwaffe erneute Bereit¬
stellungen des Gegners heftig bombardierte , wieder¬

holte der Feind einige Stunden später seine Vor¬
stöße mit neu herangeführten Infanterie - und mo¬
torisierten Verbänden . Diesmal gelang es ihm, en
einer Stelle in die Verteidigungslinie einzudringen.
Ein Gegenstoß unserer Truppen brachte die einge¬
brochenen Nordamerikaner zum Stehen , wobei sie
wiederum schwere Verluste erlitten . Später wichen
unsere Truppen auf vorbereitete , weiter östlich lie¬
gende Stellungen aus.

Durch diesen elastisch geführten Abwehrkampf,
der das Merkmal aller bisherigen Operationen in
Sizilien ist, sieht sich der Gegner fortgesetzt gezwun¬
gen, neue Stellungen anzugrcifen , ohne, trotz Hin¬
nahme schwerer Verluste, den entscheidenden Durch¬
bruch erzwingen zu können.

Vom  mutigen Leben
Wir leben , kämpfen und wir »legen
Durch Tapferkeit und Glauben.
Drum gilt '» auf Brechen und auf Biegen,
LaO dir den Mut nie rauben!

Es ist eine alte Schicksalslthre ,die zutief st gerade den
deutschen Menschen meint , die Lehre vom mutigen
Leben . Mut ist der Wall der tapferen Herzen gegen
die Gefahr , wie immer sie beschaffen sein mag . Immer
nur mit Mut bestehen wir die Stunde der Bewährung.

Wer sieh seihst aufgibt , der ist ganz und unrettbar
verloren. Wer in Gefahr klein ist und verzagt , der wird
von ihr verschlungen. Wer aber ihrer Drohung stand¬
hält , kalt und nüchtern , für den hat sie ihre Schnecken
verloren. Wer sie mit kühlem Verstände durchdringt,
wer beizeiten mit Tatkraft das Notwendige tut und wer
sein Herz mit Standhaftigkeit wappnet , der kann nicht
von ihr überwältigt und dessen Herz kann nicht er¬
schüttert werden.

Nie ist der Weg zum Siege glatt und eben, sondern
er führt über Höhen und durch Täler . Und in einem
solchen Kriege auf Leben und Tod, in einem solchen
Kampfe um die ganze und unteilbare Entscheidung , wie
wir ihn durchstchen müssen, verlangt das Schicksal von
uns den ganzen und ungebrochenen, den totalen Mut.

In der Phase der Bewährung , wie wir sie jetzt
durchleben, bedürfen wir um so mehr des Mutes. Er ist
zum einzigen Maßstab geworden, — jener Mut , der
unerschütterlich ist in Gefahren , jener Mut des kühlen
und nüchternen Herzens , und jener Mut , der die Gefahr
wahrhaftig nicht geringer achtet, als sie ist, aber sich
mit letzter Entschlossenheit und verbissenem Willen ihr
entgegenstemmt , sie so ihres Schreckens beraubend.

Kurt Maßmenn

in d):ei, jeweils von 15 bis 25 Panzern begleiteten
Anariffsgruppen heran , mußten aber erkennen, daß
auch der riesige Materialaufwand die Widerstands¬
kraft unserer Soldaten nicht hatte zermürben können.
Unsere Jäger und Grenadiere standen fest in den
zerschossenen Gräben , zwangen die Angreifer durch
ihr Abwehrfeuer schon vor der Hauptkampflinie zu
Boden oder warfen die eingedrungenen Bolsche¬
wisten in sofortigen Gegenstößen zurück.

Die Kämpfe am M i u s und mittleren
D o n e z waren ohne größere Bedeutung . Dagegen
führten die Bolschewisten am oberen Donez und
südwestlich Bjelgorod mit starken Infanterie - und
Panzerkräften weitere heftige Angriffe , die in
schweren Abwehrkämpsen am zähen Widerstand
unserer Truppen zerbrachen.

Im Raum westlich und südwestlich Orel  fan¬
den keine schweren Kämpfe statt . Härter ist das
Ringen südlich und südwestlich Wjasma . Gerade an
dieser Front konzentrierten die Bolschewisten ihr
Material in außergewöhnlicher  Stärke.
Erst als sic glaubten , mit Artillerie , Salvenge¬
schützen und Granatwerfern im Verein mit Hunder¬
ten von Schlachtfliegern die Gräben sturmreif ge¬
macht zu haben, rollten die Panzerkeile vor und ver¬
spritzten die Flammenwerferbatterien ihre brennen-
Oelwolken, um der verhältnismäßig schwachen, in
Bataillons - und auch Regimentsstärke angreifenden
feindlichen Infanterie den Weg in unser« Stel¬
lungen »tt batzien. » « Widerstand unsere« »«« den
schweren Waffen trftftich unterstützt«« Vrmadiere
prallten aber auch die erneuten Vorstöße der Bol¬
schewisten unter hohen Verlusten für den Feind ab.

Kurze Umschau
Bei dem neuen schweren Luftangriff ans Mai¬

land  in der Nacht zum Freitag ist das sch «et-
zerische Hoheitsgebiet  erneut von britischen
Fliegeru verletzt  worden . Sie überflogen di«
Weftschweiz und Tessin. Die Bodenabwehr trat t»
Tätigkeit, in Genf, Lausanne und anderen Orten
wurde Fliegeralarm gegeben.

D-S Komitee der französische » Ber.
rätergeucräle  in Algier hat einen Ausschuß
gebildet zur Rburteilirag und Bestrafung aller Be¬
amten oder ösfentlichen Organe, die den Weisungen
der Bichy - Rcgiernng  nachgekomme« waren.

Die Entforstuug Englands  hat einen der¬
artigen Umfang augenommen, daß «ach der „Timeö"
ei» 58-Jahrcspla » ansgestellt wird, um die ange¬
richtete» Waldverheerungen wieder ans ., «gleichen.

Durch die Spekulation mit durch den Krieg »nd
die anglo-amerikanische Tonnageknapphrit verknappten
Waren, die, wie überall auch in de» i b e r » -
amerikanischen Staate«  in den Händen
jüdischer Schieber unb Wucherer liegt, find hier vor¬
liegenden Berichten aus La Paz, Rio de Janeiro,
Lima «nd Bogot« zufolge di« Kosten der Lebens¬
haltung  in diesen Länder» ungeheuer heraus¬
geschnellt. Gegenüber dem Jahr « 1840 stiege» sie bei¬
spielsweise in Bolivien »m 7S «H„ in Brasilien um
40 vH., in Pernm um 80 vH. und in Kolumbien »m
28 vH.

Die diesjährige Maisernte in Arge » ,
t i v i e « wir» aus 1,84 Milli«««» Dono«« geschätzt,
was »ine« außerordentlich starke« Nüchgan» gegen¬
über der BorjahrSernte von neun Millionen Tonnen
bedeutet. Infolge dieses geringe» ErntecrtragS hat di«
argentinische Negierung die Bauern z« erhöhte« An-
pslanznngen von Mais ausgefordert.

Sie indische Freiheitsarmee
Tokio, 14. August. Rach Schonan ^zurückgekehrt,

äußerte sich Subhas Ehandra Bose  äußerst befrie¬
digt über das Ergebnis seiner Reise nach Burma
und Thailand . In Burma seien zunächst in Be¬
sprechungen mit dem dortigen japanischen Ober¬
befehlshaber die p r a kt i f ch en Voraussetzun¬
gen für den Einsatz der indischen Frei¬
heitsarmee  in diesem an Indien angrenzenden
Frontabschnitt erwogen worden. Man sei hierbei zu
konkreten und klaren Entfchlüsien qekommen. Mit den
burmesischen Führern bestehe Einverständnis über
engste Zusammenarbeit , wobei Burma der indischen
Freiheitsbewequna weitestgehende Unterstützung zu¬
kommen lassen werde. Das gleich gelte auch für Thai¬
land . Alle in Burma und Thailand lebenden Inder
würden im übrigen zusammcnqeschlosfen und für den
kommenden Freiheitskampf eingesetzt.

Eine Sache der ZühigHeit
as. Berlin , 14. August. (Eig . Drahtbericht unse¬

rer Berliner Schriftleitung .) „Wir sitzen in jeder
Hinsicht", so stellt Dr. Goebbels  heute rm „Völ¬
kischen Beobachter" in einer Betrachtung der Ee-
samtlage fest, „am längeren Hebelarm.
Wenn man uns fragt " , so schreibt Dr . Goebbels wei-
ter , „wo wir in der gegenwärtigen Phase des Krie¬
ges stehen, dann können wir also nur zur Antwort
geben, überall , wohin wir schauen, unendlich weit
vor unseren Grenzen mit einer Wehrmacht, die sich
jeder Belastungsprobe gewachsen  zeigt,
in der Heimat aber von einem Volk gedeckt, das auch
das schlimmste Leid und den tiefsten Schmerz tapfer
und verbissen auf sich nimmt , um damit dem Sieg zu
dienen. Wer könnte angesichts solcher Voraussetzun¬
gen zweifeln, daß es uns gelingen wird ? Wenn es
in der ersten Hälfte des Krieges mehr eine Sache der
Tapferkeit war , so ist er in der zweiten Hälfte mehr
eine Sache der  Zähigkeit geworden. Wie wir
vormals zu jener Tugend fähig waren , so werden
wir heute zu dieser fähig sein. Wir wissen genau,
daß die Stunde unseres Triumphes langsam aber
sicher heranreift . Keine Macht der Welt kann uns
in dieser Ueberzeugung irre machen."

Men werden natürlich geschont
Sofia , 14. August. (Funkmeldung) Die in Tel

Aviv erscheinende Zeitung „Ha Altes " gibt bekannt,
daß die Besprechungen zwischen den verschiedenen
jüdischen Organisationen und den Sowjets über
einen Transport von 50 000 polnisch-jüdischen Kin¬
dern nunmehr abgeschlossen sind. Die meisten der
Kinder sind Waisen. Die Sowjets werden in Kürz«
die Abreise der Kinder in den Iran und von dort
nach Palästina und Cypern anordnen.

Die Polen aber , die nicht Juden sind, werden in
die Massengräber von Katyn „befördert".

JugandbeKanntnls zum deutschen osten
Axmann vor der Hitler-Jugend des Generalgouvernements
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PK-Aufnahme: Kriegsberichter Lechner(Wb.)
Noch nüher herankommen lassen!

So sagt der Leutnant zu den Männern, die das schwere MG. bedienen . Mit fieberhafter Spannung verfolgen
sie das Herannahen der Bolschewisten Im Vorfeld. Gleich wird sich im Umkreis ein ideales Schußfeld

bieten , und wieder werden neue Wellen des Angreifers blutig zusammenbrechen.

Krakau , 14. August. Die Tage der NSDAP
im Generalgouvernement  zum dreijährigen
Wirken des Arbeitsbereiches Generalgouvernement
der NSDAP begannen mit einer machtvollen
Kundgebung der Hitler -Jugend  auf der
Burg zu Krakau . Die Uebergabe von 100 Fahnen an
die Hitl ' r-Jugend diefts Raumes durch Reichsiugend«
führer Axmann  bildet den Abschluß einer drei¬
jährigen erfolgreichen Jugendarbeit.

In seiner Ansprache betonte der Reichsjugend-
führer daß, die Landdienft-Jugend ihr Leben dem
Osten gewidmet habe in dem Bewußtsein , daß sich
das Schicksal des Deutschen Reiches immer aus der
Gestaltung des Deutschen Ostens ergebe. Am ersten
Abschnitt ihrer Aufbauarbeit verpflichtete sich diese
Jugend , auch weiterhin einer kämpferischen
Gesinnung  zu leben. Nut das Volk verdiente sich
die Freibeit und das Leben, das zu jeder Stunde
bereit fei. das Leben für d>e Freiheit einzulesten.
Gerade der Ostraum fordere Idealisten : denn nur der
Idealismus sckmfte die größten Realitäten im Leben
eines Volkes. Der Reichsjugendfübrer schloß mit den
Worten : „Wir glauben an den Sieg, weil wir die

be.st- n Soldaten und weil wir den Führer Adolf
Hitler haben".

Rach dieser feierlichen Kundgebung gab Eeneral-
gouverneur Dr. Frank auf der Burg zu Krakau eine
neue gesetzliche Bestimmung der Regierung des
Generalgouvernements zum Schutze der deutschen
Jugend bekannt. Diese Schutzverordnung, die ein
vorbildliches Eefetzeswerk darstellt , entfvricht dem
Jugendschutzgejetz. In seiner Ansprache brachte der
Eeneralgouverneur zum Ausdruck, daß diese Schutz¬
verordnung für die deutsche Jugend im General¬
gouvernement e-n Zeichen der Anerkennung für die
Jugend dieses Raumes darstellt.

Den Abschluß des Besuches des Reichsjuqendfüh«
rers bildeten die Besichtigungen verschiedener Er-
ziehungseinrichtunqen der Hitler -Jugend , unter
denen eine besonders vorbildliche Gestaltung da»
Haus der Jugend in Krakau , die Wehrertüchtigungs-
laqer und die Hausbaltunasschul en erfahren haben.
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„Es liegt im Interesse jedes einzelnen Volksgenossen“
Die vorsorgliche Umquartierung- Wissenswerte Fragen von der NSV. beantwortet

(ftlöbbis
Und wenn zwischen Nacht und Dämmern
der und dieser blieb vorm Feind,
wird ihr Her, in unserm hämmern.
«eben sie mit uns vereint.
Unsichtbar aus ihre« Bluten
reist zum Sie « empar ein Licht,
da» di« Welt wird überfluten,
denn di« Toten schweifen nicht.
Jene , di« das Opfer brachten,
das sie ewig werden lieh,
weil st« Taaseude entfachte»,
und nun sie bereit sein hieß.
Uns erfüllt in übervollen
Herzen nur »er ein« Dank:
Datz auch wir bereit sein wollen
unser Leben lang. *

T'ffz. Heinz W. Krause

Atselims für den EmzelKandel
Mangelware muh geordnet verteilt werden
Nach der bevorstehenden Regelung des Waren¬

verkehrs ist es verboten, die Abgabe von Lebens¬
mitteln und Futtermitteln davon abhängig zu
machen, dah Waren anderer Art oder Güte mit ab¬
genommen werden.

Die Voraussetzungen des Verbotes sind an sich
auch erfüllt , wenn der Einzelhändler Mangelware
nur an solche Kunden abgibt , die zugleich mit ihre«
Lebensmittelkarten bei ihm eingetragen sind oder
wenn der Lebensmittelgrotzbändler seinen Ab¬
nehmern Mangelware nur nach Zahl der dem Auf¬
trag beigefügten Bezugscheine zuteilt . Da dieses
Verfahren jedoch nicht geübt wird , um dem Kunden
nicht gewünschte Schwemmware aufzudrängen und
ihn preislich zu benachteiligen, sondern um dem
Handel eine möglichst gerechte Verteilung der
Mangelware zu erleichtern, hat der Reichskommistar
für die Preisbildung jetzt auf Grund der Waren¬
verbilligungsverordnung für die Dauer des Krieges
«ine jederzeit widerrufliche Ausnahmegenehmigung
erteilt . Danach darf nunmehr im Einzelhandel die
Abgabe von Mangelware auf dem Gebiet der
Lebens- und Futtermittel zur Unterscheidung
zwischen Stamm - und Laufkunden gemacht werden
und im Erohhandel unter Berücksichtigungvon An¬
zahl und Menge der eingereichten Bezugscheine er¬
folgen.

Se-er Tropfen Milch ist wichtig
Milchfett, Grundlage unserer Ernährungsverjorgung

Jedes Mehr an Milch, Eiern , Getreide, Kartof¬
feln, Gemüse usw. stärkt die Ernührungssront und
erleichtert die ernährungswirtschaftliche Planung.
Wenn auch der Raps in immer weiterem Matze an¬
gebaut wird und gut » einen Teil des Fettbsdarfs
deckt, so bleibt doch das Milchfett mit 60 vH. die
Grundlage  unserer Fettversorgung.

2n der „NS .-Landpost" wird hierzu betont, es
komme also aus jeden Tropfen Milch an,' denn in¬
folge der Vielzahl der landwirtschaftlichen Betriebe
bedeute die Einsparung nur eines einzigen Liters
Milch je Bauernhof täglich die Möglichkeit zusätz-

Hausfrau— merk auf!
Die Lehrküche Michelsberg 1 zeigt auf vielseitigen

Wunsch das Dampfentsaften mit wenig und ohne
Zucker am Dienstag , dem 17.. und Freitag , dem 20.
August, von 10—12 und 15—17 Uhr. Autzerdem« er¬
den die verschiedenen Einmachmethode,i genauesten»
erklärt.

sicher Buttergewinnung in Höhe von 5 vH. unserer
lehigen Eesamtbuttererzeugung . In jedem bäuer¬
lichen Haushalt lasse sich durch Verwendung von
entrahmter Frischmilch (außer für Kleinkinder ) noch
lehr viel Vollmilch cinsparen. Einen grotzen Uebel-
stand beim Milchverbrauch im eigenen Haushalt
stellten vielfach die Katzen dar. Es sei weder not¬
wendig, davon ein halbes Dutzend zu halten , noch sie
mit Vollmilch zu füttern . Reben den Einsparungen
«n Milch, die in sinngemätzer Weise bei der Külber-
und Schweineaufzucht ebenfalls möglich sind. müsse
aber auf jedem Hof autzerdem noch überlegt werden,
M welcher Weise selbst eine bisher befriedigende
Leistung des Milchviehes gesteigert werden kann.

Die „NS .-Landpost" macht dazu im einzelnen
Vorichläge. wobei die Futterfraqe im Vordergrund
steht. Ebenso wichtig sind Wartung und Pflege des
Milchviehs. Auch eine Milchkuh braucht Luft und
Licht. Selbstverständlich begünstigt auch die Sauber¬
keit die Milchleistung. Wichtig ist ferner, dag das
aungvieh kräftig und gesund heranwächst.

Türen und Tore auf
Das gilt auch für alle Einfahrten

Es ist bekannt, datz im Falle eines Fliegeralarms
wlne Türen und Tore verschlossen sein dürfen. Das
Weiche mutz selbstverständlich auch für die sogenann-

Einfahrten gelten . Es genügt jedoch nicht allein,
einfach aufzuschlietzen, sondern sie müssen ord-

aungsgemätz und weit geöffnet fein. Die Erfahrung
2at  eindringlich gelehrt , datz durch diese Matznahme
Hausbewohner, deren Hauseingänge verschüttet
Mren . in höchster Not durch die Toreinfahrten den
>̂>eg ins Freie finden konnten. Auch Zugtiere können

gegebenenfalls Schutz vor Splittern finden.

^lle Toreinfahrten im Falle des Alarm « weit öffnen!

Diamantene Hochzeit
! Iß- August feiert der 92jührige Journalist
i' Gottfried  W e eks mit seiner Ehefrau das
Z" ene Fest der diamantenen Hochzeit. Am gleichen
£qb wird Frau Wecks, die Trägerin des Ebrenkreuzes
, °r deutschen Mutter ist. 80 Jahre alt . Die Jubi-
are erfreuen sich bester Irische und Gesundheit.

„„.D« Litt -nthalpreis 19« verliehen. Am 10. Au-
aOi-’-t -̂ dasiag von Otto Lilienthal , wurde wie

b.er  Lilienthalpreis verliehen. Der Preis,
Abi, öie Lilienthalgescllfchaft einem begabten
>Un!>!^̂ Enten das Studium der Luftfahritechnik er-
iw Klaus Kiilper (Rostock) zuerkannt.
l8 , Preisträger , der aus der Grotzen Stadtschule
an- ßipmnasium Rostock) hervorginq . hatte eine
»ele t " enswerte Arbeit aus der Funkphysik vor-

der Rheinstratze beim Luisenplatz kam
^ Frau zu Fall  und erlitt einen Armbruch/

Wann müssen-wir verdunkeln?
14. August von 21.58 bis 5.36 Uhr
15. August von 21.55 bis 5.38 Uhr

Ei» Vertreter de» NS .-Sandienste« n«h«
Gelegenheit zu ei»er Unterredung mit de«
Leiter de» Suuamtes für die NS .-V»Us» »hl-
fahrt , Oberdereichslei-ter Fuchs , um sich von
diesem einige von der Bevölkerung gestellte
Frnge « zur Durchführung der vorsorglichen
Umguortierun , beantworte» zu lassen.

Frag « : Mit disziplinierter Ruhe hat die Tet-
völkerung des Gaues die Mitteilung ausgenommen,
wonach im Rahmen der erweiterten Luftschutz¬
matznahmen die vorsorgliche klmquartierung von
Volksgenossen aus den grötzeren Städten durch-
geführt wird. Da noch Unklarheit über den Per-
so n e n kr e i s. der von dieser Matznahme erfaßt
werden [oll , besteht, wird gebeten, diese Frage zuerst
zu beantworten.

Antwort:  Die vorsorgliche Umquartierung , die
von den Dienststellen der RSV . in diesen Tagen
durchgesührt wird, ist eine der passiven Abwehr¬
matznahmen gegen den Luftterror der Anglo-
Amerikaner. Die Aktion erfaßt vorläufig folgenden
Personenkreis:

1. werdende Mütter .,
2. Mütter mit oorfchulpflichtigen Kindern (Kin¬

der bis zu sechs Jahren ),
3. Mütter mit schulpflichtigen Kindern , wenn sie

autzerdem vorschulpflichtige Kinder habe». (Soweit
die Mütter beruflich an einen Arbeitsplatz in den
Städten gebunden sind, kann eine Verschickung ihrer
Kinder beantragt werden.)

4. Alte und gebrechliche Frauen und Männer.
F r a g e : Es ist vielfach die Meinung anzutreffen,

datz diese oben genannten Gruppen gezwungen sind,
sich umquartieren zu lassen.

Antwort:  Es wird ausdrücklich betont, datz der
benannte Personenkreis »ach freiwilliger Meldung,
die von den Amtsträgern der Partei bzw. der NSV.
entgegengenommen wird , in die Umquartierungs-
aktion einbezogen wird . Dabei wird jedoch nachdrück-
lichst darauf hingewiesen, Latz es im Interesse jedes
einzelnen Volksgenossen liegt, wenn er sich dieser
vorsorglichen Matznahme der Partei anschlietzt. Er
,chützt damit nicht nur Gesundheit und Leben, son-

„Die Jungfern vom Bischofsberg"
Wer unbefangen den Film an sich vorbeilaufen

läßt , merkt wohl kaum, wie schwierig es gewesen
sein mutz, das gleichnamige Lustspiel Gerhart
Hauptmanns  aus zerstreuenden Episoden
herauszulösen und die Bildfolge auf die Haupt¬
momente zu konzentrieren. Aber es ist gelungen. Der
Film konnte die Mannigsaltigkeit der Schauplätze
erweitern : das lustige Durcheinander der Gefühle,
Situationen und Ueberraschungen spielt sich nicht
mehr auf engein Raum ab. Die See spielt mit , der
Wein auf dem Biichofsberg sendet verlockende Illu¬
sionen. und so wachsen die Menschen dieser Welt als
Ausdruck ihrer Heimat empor: der eigensinnige,
junge Kolonialarzt , den Hans Braujewetter
als entschlossenen, geradsinnigen jungen Deuischen
packend darstellt, die erdverwurzelte , liebevolle, an
einem drängenden Uebermatz ihrer Liebe unbewußt
leidende Agathe, ihre lustigen, zu guten Streichen
immer aufgelegten Schwestern, .im Mittelpunkt dieser
klargezeichneten Gestalten der prächtige Onkel Gustav,
dem nichts menschliches fremd ist. und selbst die in¬
trigante Tante und ihr mit Gefühlen spielender,
selbstsüchtiger Sohn gehören zu dieser Erde und
ihrem Blühen wie die notwendige Verneinung , an
der sich das Gute erprobt . Carla Rust ist- der weib¬
liche Dickkopf des Spiels . Wie plötzlich in die persön¬
liche Liedesmelodie ihrer Agathe das ewige deutsche
Heimweh mit seinem mächtigen Kontrapunkt ein¬
dringt und die klare Lebensentscheidung erzwingt,
dieie schauspielerisch eindringlich gespielte Entfal¬
tung . dieser Konsliktsstofs steigert den Wert des von
der Prag -Film gedrehten Werkes und hebt es ins
Zeitlose.

Das kostllmliche Moment , anfangs stark betont,
tritt demgegenüber später zurück. Die llebergänge in
die verschiedenen Schauplätze find flüssig und bruch-
los. Der Haupteffekt erscheint, wie er im rechten
Lustspiel verlangt wird , am Schlutz: die bitterböse
Tante rauscht ab. und ihr in Schulaufsatz-Dispositio-
nen seine Gefühle .matzvoll einteileuder , korrekter
Sohn stolpert hinterher . Vier Brautpaare liegen sich
im den Armen. Die Biichofsberger Atmosphäre krönt
sich mit ro-enroten Hoffnungen. Aber was wäre sie
ohne Gerhart Hauptmann ! Auch im Film regiert er

26ir wollen uns nicht abfchrecken lassen, datz dies
doch Sattlerarbeit ist, die wir nie leisten können.
Wenn es sein mutz, gelingt uns manche Arbeit , die
über nnier hausmütterliches Gebiet hinausgeht,
wenn wir sie nur -mit Lust und Liebe anpacken.

Zunächst suchen wir erst einmal nach dem nötigen
Material . Alle _Schränke und Flicktruhen werden
aufs neue durchforscht, ob sich nicht Geeignetes fin¬
det. Eine alte Windjacke, Reste eines „Jndianer-
zeltes" aus glücklich verspielten Kindertagen , ein
vertragenes Regencape, und dort in der Ecke ent¬
decken wir etwas , was uns gerade wie gerufen
kommt: einen alten , ausgedienten Ruck¬
sack!

Welch ein Fund ! Sind auch die Ecken zerlöchert
und die Einfatzborden zerschlissen, für unsere Zwecke
eignet er sich vorzüglich. Die Ledertragqurte sind ja
noch gut , sie werden sorgfältig abgetrennt samt den
Oeien und Ringen , da wir diese wieder verwenden.

Nun wird der zertrennte Rucksack gewaschen, wo¬
bei man dem letzten Spülwasser einen tüchtigen
Schuh essigsaure Tonerde zusetzt und dann feucht
bügelt.

Nun geht es an die eigentliche Arbeit , dabei
bleibt Vaters Heiligtum , sein Schreibtisch, auch nicht
ungejchoren. Wir brauchen nämlich einen alten
Aktenordner, und siehe da. hier ist.einer ! Großartig!
Freilich können wir die Mechanik in seinem Innern
nicht gebrauchen, wir entfernen sie mit einer Zange
oder schneiden sie mit einem scharfen Messer heraus.
Am die lieber lappe des Schulranzens zu haben,
schneiden wir uns aus Pappe noch ein ebenso breites,
oben gerundetes Stück und für die Seitenteile zwei,
in der Breite des Rückens vom Aktenordner. Run
werden der Ordner und die Vavpteile auf den Stoff
gelegt und so zugeschnitten, datz der Ranzen, autzer
den Seitenteilen , aus einem Sr ^ck besteht, wrun¬
gleich Nähte ruhig vorhanden sein dürfen . Als

Lern hilft die aktiven Luftschutzwehrmatznahmen
im Einzelfall verstärken, da sich die einsatzfähigen
Kräfte dann ungehinderter der Schadenbekämpfung
zuwenden können.

F r a g e : Welche Formalitäten hat der Volks¬
genosse zu erfüllen , der sich freiwillig zu dieser Um¬
quartierung entschlossen hat?

Antwort:  Nachdem seine Meldung von der
zuständigen NSV .-Ortsamtsleitung erfaßt ist, wen¬
det er sich an die zuständige Kreisslelle der Stadtver¬
waltung , um dort d>e behördliche Abreisebescheini¬
gung zu erhalte ». Diese Stelle entscheidet auch je nach
der finanziellen Lage, die unter Vorlage einer Ber-
dienstbescheinigung nachzuweisen ist, hie Zahlung
eines entsprechenden Räumungsfamilienunterhalts.
Mit der Abreisebescheinigungmeldet er sich bei seinem
zuständigen Ernährungsamt ab. Es ist dafür Vorsorge
getroffen, datz die Aemter für die Ausstellung dieser
Bescheinigungen bis 20 Uhr geöffnet sind.

Frage:  Wie erfolgt die Anreise dieser Volks¬
genossen in die neuen Aufnahmegebiete?

Antwort:  Die umzuquartierenden Volksge¬
nossen werden in geeignete Landkreise innerhalb
des Gaues  verschickt. Die Anreise erfolgt in ge¬
schlossenen, von der NSV . pflegerisch und ärztlich be¬
sonder« betreuten Transporten . Die Abreise voll¬
zieht sich nach einer genau vorbereiteten Planung.
Die umzuquartierenden Volksgenossen werden von
der Abfahrt ihres Transportzuges rechtzeitig . in
Kenntnis gesetzt.

Frage : Viele Volksgenossenwerden sich in die¬
sen Tagen auch zu Verwandten begeben wollen. Da
auch diese Verschickung von der N« V. betreut wird,
wird gebeten, darüber Aufklärung zu geben.

Antwort : Eine Verwandtenver¬
schickung  ist möglich, wen» die Volksgenossen in
die Hausgemeinschaft des Verwandten ausgenommen
werden. Dabei mutz besonders darauf hingewiesen
werden, datz für diese Aufnahme nicht besondere
Wohnräume zusätzlich gemietet werden dürfen. Die
Aufnahme mutz innerhalb des den Verwandten zur
Verfügung stehenden Wohnraumes erfolgen. Diese
Verwandtenverschickung ist nicht auf den Gau be¬
schränkt. sondern erstreckt sich über das gesamte Reichs¬

gebiet. Der Volksgenosse, der von dieser Verschickung
Gebrauch machen will , setzt sich ebenfalls mit seiner
zuständigen NSV .-Ortsamtsleitung in Verbindung,
die ihm eine Meldekarte für Verwandtenverschickung
aushändigt . Nach Vorlage der Einwilligung des
Verwandten , die dieser auf der Karte abzugebcn hat,
kommen dem Verschickten ebenfalls die Betreuungs-
matznahincn der NSV . zugute, d. h. u. a. erhält er
von der NSV . auch die Fahrkarte für die Abreise aus¬
gehändigt.

Frage:  Welche Erfahrungen konnten bisher mit
der Aufnahme der umquartierten Volksgenossen durch
die Bevölkerung der Aufnahnrckreisegemacht werden.

Antwort : Es darf festgestellt werden, datz die
Volksgenossen in den Ausnahniekrcisen voll verstanden
haben, was von ihnen in diesen Stunden an hel¬
fender Tat verlangt wird . Allenthalben beweist sich
jetzt die nationalsozialistische Volksgemeinschaft und
stellt sich mit dieser nationalen Hilssmatznahme ein
beredtes Zeugnis aus . Gewiß werden hier und da
auch Reibungen unvermeidlich sein, aber auch diese
sind durch die Einschaltung der ' Parteidienststellen
auf ein Mindestmaß herabgesetzt und durch den Appell
an das gegenseitige Verständnis meist sofort behoben
worden. Die Fülle wo eine nachdrückliche Belehrung
am Platze war , sind derart verschwindend, daß sie
an dem Urteil der uneingeschränktenHilfsbereitschaft
und vorbildliche» Gastfreundschaft der Bevölkerung
in de» Aufnahmekreisen nichts zu ändern vermögen.

Oberbereichsleiter Fuchs wies nach Beantwortung
dieser Fragen nochmals darauf hin, datz über alle
weiteren Einzelfragen die zuständigen NSV .-Orts-
amtsleitungen Auskunft geben. Er gab seiner Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck, datz sich bei den inzwi¬
schen bereits durchgeführten Transporten die feste
Haltung der Bevölkerung ebenso wie die umfassen¬
den Betreuungsmatznahmen der NSV . voll bewähr¬
ten. Der Dank unzähliger Mütter , der den Partei¬
dienststellen für ihre vorsorgliche Umquartierung
ausgesprochen wurde, ist. Beweis dafür , datz man
diesen verantwortungsbewußten , erweiterten Luft¬
schutzmatznahmen in der Bevölkerung mit bereitem
Verständnis gegenübersteht.

Quartett Professor Johannes Willy
Immer wieder tritt uns bei den zahlreichen La¬

zarettveranstaltungen für die Verwundeten das
Rosegger-Wort vor die Seele : „Was es Großes und
Unsterbliches zu erstreben gibt , den Mitmenschen
Freude  zu machen ist doch das Beste, was man auf
der Welt tun kann." Diese dankbare Freude ver¬
schaffte den Verwundeten mehrerer Wiesbadener
Reservelazarette der belannte Eesanqsmeister und
Oratoriumssänger Professor Johannes Willy  mit
seinen Quartettgenossen von der Karlsruher Musik¬
hochschule, Thora Hanck (Sopran ). Lisbeth
Schwenk (Alt ), Franz S m e y e r s (Tenor ) und
Prof . Johannes W i l^ y (Baß). Das bedeutete

Sors?ausreichendfür Sa nd und Wasser!
qualifizierte Vokalkunst und eine seltene Gesanqs-
kultur von jener . Kraft des Ausdrucks durch die
ganze Skala der Empfindung , die den tieferen Sinn
einer Dichtung wie durch ein Wunder plötzlich von
innen belichtet, getragen und durchgeistigt von präch¬
tigen Stimmitteln und müheloser Technik. Jedes der
vorgetragenen Gesangswerket Brahms ....Zigeuner¬
lieder" und „Liebeswalzer", Krieger „Geldheirat ",
„Im Dunkeln" und Telemann „Seltenes Glück",
letztere für eine Baßstimme, schienen wie ein künst¬
lerisches Bekenntnis und zwangen ganz in den Dann
einer intelligenten musikalischen Darstellung. Der
Beifall klang enthusiastisch und bezog sich auch auf
die mitempfindende Klavierbeqle ''i„,,g des jungen,
vielversprechenden Pianisten Werner F c y r e r.

Joseph Lang
Tapferkeit vor dem Feinde

Obergefreiter Hermann Decker,  Wiesbaden,
Platterstraße 168, und Obergefr. Heini Wei¬
de  r t,  W .-Sonnenberg , wurden mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasie ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Fritz H e r -
born,  Wiesbaden , Oranienstratze 10, wird am
16. August 75 Jahre alt . — Peter Linz.  Wies¬
baden, Oranienstratze 20, feiert am gleichen Tag den
70. Geburtstag . — Auch Katharina Roth, W-
Bierstadt , Hofmannstratze 7, Trägerin des deutschen
Mutterkreuzes , wird 70 Jahre alt.

Die Führer des Reichsarbcitsdienstes , deren
Dienstgrade mit dem Truppführer beginnen, haben
in ihrem Machtbereich, der von der ' Reichsgewalt
abgeleistet ist, Aufgaben zu erfüllen , die der Ver¬
wirklichung der vom Reich mit dem Arbeitsdienst
erstrebten Zwecke dienen. Sie sind deshalb Beamte
i. S . des § 359 StGB . d. h. sie sind strafrechtlich als
Beamte anzusehen Unbeachtlich ist es. ob sich die be¬
treffenden Personen selbst als Beamte angesehen
haben. „Reichsgerichtsbriese".

w ' '••me Auge der A'. tcilung hl dieser Arbeitsmann
,c.-n, der den Horizont schürf beobachtet , um vor

überraschenden Fliegerangriffen zu sichern.
PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Linsen, RAD.-Z.

Pleue 'jfiCmeinWie &ßctden&yticfit&pieCfiäu &eitn

Schulranzen aus Muttis eigener Hand
Den ABC-Schützen wird geholfen ! - Dpr ausgediente Rucksack bewährt sich

Futter kann irgendein beliebiger dunkler Stoff ver¬
wendet werden, falls nicht Innentaschen des Ruck¬
lacks dafür vorhanden sind.

Mit Reihfüden wird genau angegeben, wo wir
zu nähen haben, damit die Hülle straff über dem
Ordner sitzt. So werden Oberstoff und Futter zu¬
sammengesteppt. linksseitig, dann verftürzt. um nun
den Ordner hineinzujchieben. Jetzt steppen wir ein¬
mal quer am Ordner entlang und schieben nun die
rundgeschnittene Pappe ein. Mit einem Schräqstrei-
fen oder einem noch im Handel befindlichen Wachs-
tnchstreifen wird der Rundteil eingefaßt, ebenio die
Seitenteile , die nun mit der Hand anqenäht werden
muffen, wobei die Hĉ isfrau ihre Geschicklichkeit an¬
wenden nrutz.

Zuletzt setzen wir die Riementeile an, und zwar
bohren wir uns die Löcher vor dem Nähen um es
uns zu erleichtern. Nun ist das Werk geschafft und
strahlend kann unser ABE .-Schlltze mit dem Schul¬
ranzen von Muttis eigener Hand zur Schule wan-oern.

Weibliche Hilfskräfte in Wehrmacht-Kraftwagen
M >Enahme von Zivilpersonen in Dienstwagen

der Wehrmacht war bisher auf besonders festgelegte
Einzelfälle beschrüiikt. In dieser Bestimmung ist jetzt
eine Lockerung notwendig geworden. Mehr al « bis-
her werden von der Wehrmacht weibliche Kräfte be-
ichäftiqt. um Soldaten für die Front freizumachen.
Als - aborantin . Stabs - und Nachrichtei Helferin,
Arzthelferin . Büroangestellte hat die Frau den Sol¬
daten abgelöst. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit,

pf ' onber?  gelagerten , dringenden Ausnahmefällen
dieie Perionen in Wehrmacht-Kraftfahrzeugen mit¬
zunehmen. Strenge Bestimmungen sorgen dafür , daß
die Mitnahme nur in den wirklich unumgänglichen
Fallen erfolgt. Die Heeres st reifen tun rinubrrges.

die grotzen Momente : daher die sonnige Breite , die
Volkstümlichkeit, die bezaubernde Natürlichkeit , der
große Erfolg der Aufführung . (Walhalla - The¬
ater .) Dr . Hendel

„Das unheimliche Haus"
Der in sorgsamer und verständnisvoller deutsch¬

sprachiger Bearbeitung erscheinende Continenlal-
Film ist nach einer R welle gedreht und trägt felbst
noch einige novellistische Züge, so in mitgesprochener
stimmungsmätziger Beschreibung des Bildes . Im
übrigen aber fehlt es ihm keineswegs an stark
dramatischen Wirkungen, zu denen der Stoff ja die
besten Möglichkeiten an die Hand gibt. Ein Krimi-
nalstoff, aber auf ganz ' besondere Art gestaltet, wenn
auch die Suche nach dem unbekannten Täter der
Spannung den stärksten Antrieb gibt . Indes erleben
wir zugleich ein zeitkritisch gedachtes Sittenbild
vom demokratischen Frankreich der Vorkriegsjahre.

Eine Gruppe junger Leute hat aus Langweile,
innerer Haltlosigkeit, Fehlen eines rechten häus¬
lichen Vorbilds , falschverstandener Adenteuer-
romantik eine verschworene „Bande" gegründet,
deren Missetaten zwar an sich ziemlich harmlos be¬
ginnen, jehoch plötzlich die Verstrickung in ein
schweres Verbrechen zur Folge haben. Eine junge
Lieb« mutz Leid und hart « Prüfung bestehen, bis in
den grotzen Szenen vor dem Schwurgericht der
Strafverteidiger die verborgenen Zusammenhänge
enthüllt und eine schonungslose Abrechnung hält.

Dem fesselnden, mit scharfer Logik entwickelten
Spiel gab der Regisseur Henri Deco in  eine sehr
persönliche Rote. Besonders .auffällig wird die
eigenwillige, realistische Eharakterzeichnung der
Figuren und zugleich eine mit dem Ernst des Ge¬
schehens gepaarte Ironie , die zwar oft etwas
Bitteres hat , aber doch auch wieder verstehendes
Lächeln über menschliche Schwächen. Die französische
Eeistesart tritt dabei unverkennbar zutage Die
Darstellung geschieht durchweg sehr markant , eine
besonders interessante schauspielerische Leistung von
Einfühlung und Wandlungsfähigkeit bietet
Raimu  mit dem alten Strafverteidiger , dessen
Plädoyer zugleich ein Stück Gerichtstag über sich
selbst rst. Juliette F a b e r und Jean F i s s i e r
vertreten schlicht und echt das in Not sich be¬
währende junge Liebespaar . (Thalia - Theater .)Heinrich Leis
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Wachtmeister Weiß in Bad Schwalbach
Wie wir bereits berichteten, sprach in einer

Reitze von Taunusorten Ritterkreuzträger Wacht¬
meister Weib  zur dortigen Bevölkerung. In der
gleichen eindringlich-ernsten Form wie in der
Turnhalle von Hahn i. Ts. verlief die Feierstunde
in Idstein und Esch. Besonders eindrucksvoll und er¬
hebend war die Kundgebung im festlich geschmückten
Kurbaussaal von Bad-Schwalbach. Von Kreisleiter
Koch auch hier aufs wärmste willkommen geheißen,
richtete der junge Ritterkreuzträger seinen Appell
an die Heimat, der überall stürmischen Widerhall
fand.

Bann 80, Mädelgruppe 5/80
Die am 15. August geplante Fahrt fällt aus. Da¬

für treten alle Mädel am Sonntag . 22. August, um
9.15 Uhr, vor dem Viktoriabad mit Schwimmzeug
zum Reichsschwimmtag an.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsproarainm : 9-—10 Uhr : Klänge am Sonn¬

tagmorgen. — ia .1v— 11 Uhr : Vom grohen Vaterland:
„Reich in uns ", eine Sendung von Dr . Werner Rfttich. —
11.05—11.30 Uhr : Lieder zum Mitsingen . — 11.80—12.80
Uhr : Ans Oper und Konzert. — 12.40—14 Uhr : Das
Deutsche Volkskonzcrt. — 14.30- 15 Uhr : Frans Weber
erzählt Märchen »on Andersen. — 18—18 Uhr : „Feldpost-
Rundfunk". 18—19 Uhr : Konzert der Berliner Phil¬
harmoniker (Mozart , Reger , E V. Westcrmann, Leitung:
Joh . Schüler). — 19—20 Uhr : Eine Stunde Zeit¬
geschehen. — 20.15—21 Uhr : Bunte llnterhaltunge-
sendung. —, 21—22 Uhr : Melodien zwischen ernst und
heiter.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogram  m : 10-—11 Uhr : Buntes Unter¬

haltungskonzert . — 11.30—11.40 Uhr : „Und wieder eine
neue Woche . — 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage.—
15-/—16 Uhr : Schöne Stimmen und beliebte Instru-
mcntalisten . — 10—17 Uhr : Wenig bekannte Unter¬
haltungsmusik. — 17.15—18.30 Uhr : Verliebte Weisen. —
18.30—19 Uhr : Der Zeitspieael . — 19.15—19.80 Uhr:
Frontberichte . — 19.45—20 Uhr : Politischer Kommentar
von Dr . Scharping . — 20.15—22 Uhr : „Für jeden etwas ".

Deutschlandsender:  15 .15—15.55 Uhr : Be¬
schwingte Klänge . — 17.15—18.30 Uhr : Orchcstermusik von
Brahms , Nowak u. a., Frauenchöre von Suk. — 20.15 bis
21 Uhr : Lied- und Klaviermusik von Liszt . — 21—22 Uhr:
„Komponisten dirigieren " : Eeörg Schumann.

Wir empfehlen einzuschalfen
Aus der reichhaltigen Programmfolge des Sonntags

greifen wir bedeutsame Sendungen heraus : ein Streich¬
quartett des in unserem Gau geborenen Komponisten
Othmar Eerst er , dessen Oper „Enoch Arden" in der
kommenden Spielzeit vom Deutschen Theater Wiesbaden
als Erstaufführung geplant ist (15.80—15.55 Uhr), unter¬
haltsame Skizzen und tänzerische Weisen der „Kompo¬
nisten im  W a f f e n r o ck" (18—19 Uhr), die UÜber¬
tragung der Wiedergabe von Orgelwerken Bachs und
Negers aus der Wiesbadener Marktkirche durch Kurt U tz
(Wiesbaden ) von 8—8.30 Uhr und die Sendung des zweiten
Aktes von Wagners „Die Meistersinger von Nürnberg"
in der Bayreuihcr Aussührungsform unter der Leitung
von Wilhelm Furtwängler (20.50—22 Uhr) — alle diese
Darbietungen im Deutschlandsender. — Im Reichspro¬
gramm wird nutzer einer Mozart -Serenade und Negers
„An die Hoffnung" (Solostimme: Helena Rott ) die Sin-
sonietta von Kerhart von W e st-e r m a n , dem Intendan¬
ten des Berliner Philharmonischen Orchesters, Jntereffe
finden (18—19 Uhr, Konzert der Berliner Philharmoniker ).

Ein weiteres zeitgenössischerWerk („3m Ringen um
ein Ideal ") von Georg Schumann (21 —22 Uhr) wird
in der Sendereihe „Komponisten dirigieren " am Mon¬
tag  im Deutschlandscnder aufgesührt (Dirigent : der Kom¬
ponist). Besondere Aufmerksamkeit verdient am Montag
das Konzert von 17.15—18.30 Ubr mit deutscher und böh¬
mischer Musik (Deutschlandsender).

KREIS WIESBADEN
^ -7 Geichih *st « !le : WO b oimsl r* he IS

Ruf : 59237 . Po -slichecl : Flm . 7260

Bersammluiigskalender
Der Krcisleiter

Samstgs . den 14. August 1843 •
OKL. Eeioberg : 19.30 Uhr im „Gelben Zimmer " de,

„Paulinenschlötzchens" Politischc-Leiter -Sihung mit Zellen,
luftschutzbereitschaftsleiter. Teilnahme : Alle Inhaber der
weihen Teilnehmerkarte , sowie die Führer der
Gliederungen . Uniform.

Montag , den 18. August 1943
OEL . W.-Biebrich-Mosbach: 20 Uhr Pflichtversamm-

lung in der Aula der Freiherr -oom-Stein -Schulc. Teil¬
nehmer : Ortsgruppcnstab , Poliljsche Leiter , Walter und
Walterinnen der NS .-Frauenschasten, Frauenwerk , sowie
alle Parteigenossen und Lustschutzbereitschaften.

Westend: Arbeitsgemeinschaft 20 Uhr im Heim.
OEL . Ost: 20 Uhr Orlsgruppengeschäftsstclle, Er-

weiterte Amts - und Zellenleitcrbcfprechung. Teilnahme:
Amts- und Zellenleiter , Blockleiter, Führer der Glie¬
derungen , Zellenfrauenschaftsleiterinnen , Alarmbereit»
fchaftsleiter.

Bann 88, Bund Deutscher Mädel . Dienstbesprechung
der IM - und M .-Gruppcnsuhrcrinncn in der Banndienst-
stcllc. Keisbergstratzc 17. IM .-Druppensllhreiinnen : 15
big 19 Uhr (wie bestellt). M.-Gruppcnführerinncn : 19.15
Uhr. Mitzubriugen sind: fällige Meldungen , gcnaue
llnlerlagen für Kriegseinsatz und Heillräutersammlung,
Beförderungsunterlagen , *

'Slanta auffalfdjem Rute
7toman von Ijano Rapplet

(5. Fortsetzung)
„So ist es."

Rudder zog seine Mütze ab und versuchte eine Ver¬
beugung.

„Erlaube mir, meinen Glückwunsch auszusprechen,
Herr Hennings. 2ch bin Kapitän Rudder von der,
.Marga' —"

„Habe mir das längst gedacht, mein lieber Rudder!
Wie war die Fahrt ?"

„Gut. Herrliches Wetter. Pünktlich eingelaufen."
„Sogar mehr als pünktlich!" lobte Arnd Hennings.

„Wir hatten Sie eist zum Spätnachmittag erwartet."
Nachdem Rudder eingehend über Verladung und

Reise berichtet hatte, lenkte Arnd das Gespräch erneut
auf die von dem Kapitän erwähnte Funkmeldung.

„Wann erhielten Sie die Botschaft von Scheiter?"
Es war ein rascher, kurzer Blick, den Rudder

prüfend zu Arnd hinuberwarf. Gleich darauf senkte
er die Lider und tat, als müsse er nachsinnen.

„Ich kann eg wirklich nicht mehr genau sagen.
Mutz erst mal den Funker fragen. Es wird wohl im
Bordbuch stehen."

Der junge Schiffseignerbatte das Gefühl, alswollte Rudder seiner Frage ausioeichen.
„Die Sache ist ja auch nicht wichtig", bemerkte er

nach kurzer Pause. „Ich möchte Sie nun nicht länger
aufhalten. Ihre Angehörigen werden gewiß bereits
sehnsüchtig auf Sie warten —"

„Bloß die Braut, Herr Hennings, bloß die
Braut ! entgegnete Rudder mit verlegenem Lächeln,
um sich gleich darauf zu verabschieden. Mit raschen
Schritten verlietz er das Zimmer.

Volker Frahne trat ein.
„Was sagst du zu Rudder? fragte er sofort.
Arsid zog die Schultern hoch.

Udu ^aiUld

Aufn . : WZ . (Rudolph)

Unsere beiden benachbartenStadtteile Kl öp¬
pe n h e i m und I gsta d t lagen vor eineinhalb
Jahrhundert noch in zwei verschiedenen Ländern,
die sich ehemals in bekannter deutfchnachbarltcher
Weife mit allem Nachdruck lange Zeit hindurch be¬
kämpften. Dem hochgelegenen Igstadt, einst evv-

- das cecUtc Wod
steinifch, dann hessisch, gab seine günstige Höhen¬
lage ein natürliches Übergewicht über das unten im
Waschbachtal gelegene nassauische Kloppenbeim. das
sich deshalb um so mehr durch Wall und Graben
sichern mutzte. An die alten Webrbauten in Klov-
penheim erinnern beute noch Dorf- und F̂lurbezeich-
nungen wie „Lan d gr a b en". „Port ", Stiehl-
tor". „Psahltor" (eigentlich Falltor. gekürzt
Fallder) pp. Aber die Anfänge Klovvenheims rei¬
chen weit über diese streitlustige Zeit hinaus, und im
Jahre 1927 konnte der Ort seine Tausendjabrieier
begehen, denn bereits im Jahre 927 wird der Ort, :
als im Königcsiundragau gelegen, urkundlich er¬
wähnt. 2n der Zeit von 1404 bis 1605 batte er er¬
höhte Bedeutung insofern, als ihm die Gemeinde
51u i i n a en, die früher zu Somienberg gehörte,
Üngegliedert war. Wer aufmerksamen Auges das
Tori durchwandert, der entdeckt heute noch zahlreiche
Bauwerke aus jener Zeit, in der ein großer Teil
Klovvenheims in adligem und geistlichem Belitz
war. gar nicht zu gedenken der verhängnisvollen
Zeit um 1635, als der kaiserliche Rat und Kom-
missarius Bertram v. Sturm,  ein grotzzügiger
Kriegs- und Grundstücksspekulant, den grötzten Teil
der Gemarkung in seinen Besitz gebracht batte. Aus
noch früherer Zeit, aus 1564, stammt ein vracht-
volles Fachwerkhaus mit seinem eigenartigen, noch
nicht restlos gedeuteten Hauszeichen. Uber 100 Jahre
jünger ist das oben abgebildete Haus des Küier-
meisters Hans Baltasar Goschmann. „de
anno 1682". An dem hübschen Erker trägt es des
Wappen der Küferrunft und die Jnlchriit:

„Dies Haus stehet in Gates Haut.
Kot tzeware es vor fever und Brand."

Zierliche Zapfsäulen und leichte Blattornamente
schmücken den Erker.

An anderen Häusern zeigen freigelegte Eckviosten
• Schlangen und Fratzen, wie «inst naiver Volks¬

glaube die bösen Geister und Neid und Mißgunst
der lieben Mitmenschen zu bannen bemüht war.
Aber grade dieses uns heute io fremd anmutende
Schnitzwerk der Klovvenbeimer Fachwerkhäuser gibt
uns Hinweise auf längst verklungenes altes
Brauchtum,  das hier und da in schemenhaften
Formen heute noch sortlebt. —n-

überall erfolgreiche deutsche Abwehr
Neue Wochenschau - Bayreuther Festspiele - Saloniki - Heldenkampf im Osten

Bereitschaft unserer Luftabwehr im Westen: Vor
der Küste kreuzen Vorpostenboote auf Sicherungs¬
fahrt. Feindliche Bomber greifen an! Schlagartig
setzt das Abwehrfeuer unserer Boote , ein. Sie
steuern Zickzackkurs, um dem Feind kein sicheres
Ziel zu bieien. Immer wieder fliegen die Briten
an. Jetzt hat es einen erwischt! Eine mächtige
Rauchwolke an der Küste zeigt die Aufschlagstelle.
Die Flak-Batterien feuern. Scheinwerfer tasten den
nächtlichen Himmel ab. Unsere Nachtjäger starten.
Wir sehen im Bilde, wie der Pilot die Maschine
herunterdrllckt. Jetzt liegt der Feind im Visier. Die
Feuerstöße der Bordwaffen zucken durch das
Dunkel — auseinandergerissen stürzt der Brite in
die Tiefe!

Das Kulturleben unserer Nation kann auch
durch den feindlichen Bombenterror nicht zum Er¬
liegen gebracht werden. Die neue Wochenschau
dringt einen Bericht aus Bayreuth, wo Ver¬
wundete, Fronturlauber und Rüsiungsarbeiter mit
Conderzügen eintreffen, um auf Einladung des
Führers die diesjährigen Bühnenfestipiele zu er¬
leben. Der Schlutzchor des dritten Aktes der
„Meistersinger von Nürnberg" beschließt diese
Vildfolge.

Die Kamera schwenkt zur Südfront . Europas.
Marschall Rommel trifft in Saloniki ein. Seine
Panzer stehen an der ganzen Küste der Aegäis
bereit . . . — Auch im Mittelmeer sind die Briten
und Amerikaner nicht vor unseren U-Booten sicher:
Eichenlaubtrüger Kapitänleutnant Brandt kehrt
von siegreicher Feindfahrt zurück und kann die Ver¬
senkung von zwei Zerstörern melden.

Ostfront: In vorbildlicher Ordnung führen die
deutschen Truppen ungestört vom Feinde zur Ver¬
kürzung der Front die seit längerer Zeit vor¬
bereitete Räumung der Stadt Orel durch. An den
Brennpunkten der Abwehrschlacht zerhämmern
Kamps-, Sturzkampf- und Schlachtgeschwader unserer
Luftwaffe in ständigem Einsatz sowjetische Bereit¬
stellungen und Panzeransammlungen. Gegen eine
stark befestigte Höhenstellung stoßen Panzer vor. In
einem anderen Kampfabschnitt stürmen unsere
Grenadiere gegen eingebrochene Bolschewisten. In
hartem Ringen wird der Feind vernichtet. Kaum
vorstellbar sind die Verluste der Sowjets. Ihre
Führung wird durch die immer kritischer werdende
Verpflcgungslage zu eiligen Entschlüssen ge-

„Ein brummiger Kerl. Ein bißchen listig und
verschlagen scheint er zu sein."

„Das sind Kapitäne vom Schlage Rudders wohl
immer", sprach Volker Frahne. „Er kennt fast alle
Häsen der Welt, auch die der kleinsten Länder. Und
da müssen sich unsere Kapitäne oft genug mit den
Hafenbeamten herumärgern, die auf soundsoviel«
Bestimmmungen verweisen, die zu beachten seien.
Ilebrigens hat sich Scheiter angemeldet. Er wird in
einer halben Stunde hier aufkreuzen."

„Was will er?"
„Wahrscheinlich hat er wieder ein paar gute

Ratschläge auf Lager."
„Laß ihn getrost zu mir kommen. Ich habe mich

in den vergangenen Tagen genügend eingearbeitet.
Er kann mir nichts vormachen."

„Noch eins, Arnd", fuhr der Prokurist fort. „Wir
hatten bekanntlich in Wladiwostok angefragt, um zu
crsahrcn, wer seinerzeit um Auskunft über deinen
Aufenthalt in diesem entferntesten Zipfel Rußlands
ersuchte. Soeben ist die Antwort gekommen. Dein
Vater selbst tat es. Jedenfalls sei die Depesche mt^
.Günther Hennings' als Absender bezeichnet gewesen.
Aus diesem Grunde wurde natürlich die Antwort
unmittelbar an ihn gerichtet, so daß man sie nach
seiner Wohnung, nicht aber nach der Reederei brachte.

Schweigend war der junge Schiffseigner zum
Fenster getreten. Sinnend starrte er auf die belebte
Straße hinunter.

„Wir haben selbstverständlich gleich die Diener¬
schaft befragt. Dein Vater hat niemals einen Men¬
schen beauftragt, «ine solche Anfrage zur Post zu

.bringen. Ec selbst wäre dazu ja auch gar nicht im¬
stande gewesen."

Schroff wandte sich Arnd um.
„Dann hat also ein Unbekannter den Namen

meines Vaters mißbraucht?"
Volker Frahne faltete mit zitternden Händen das

Papier zusammen, das während seines Berichts
zwischen seinen Fingern geknistert hatte.

„Es gibt wohl kaum eine andere Möglichkeit",
bestätigte er mit leiser Stimme.

zwungen. Doch an dem entschlossenen Widerstand der
deutschen Soldaten verbluten sich die ungezählten
Divisionen und Brigaden. — Im Raum nordöstlich
von Bjelgorod starten schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge zum Angriff auf sowjetische Reserven. Feind¬
liche Jäger stoßen ihnen entgegen. Schon liegt einer
im Feuer unserer Bordwaffen, über den rechten
Flügel kippt er ab. Ein zweiter Bolschewik kommt
ins Visier, Das Feuer liegt gut: Die abstürzende
Maschine explodiert beim Aufschlag,

WiPtscfiaftsteU
Vereinsbank Wiesbaden

Bericht über die »rdeuiliche Bertreterversammlung
Die Dereinsbanl Wiesbaden e. E m. b. H., Wiesbaden

hielt am Dienstag , dem 10. August, ihre ordentliche Ver-
Ireterversammluna im Hotel Metropole ab. Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , Rechtsanwalt und Notar Dr.
K. Pauly,  leitete die Versammlung . Er widmete dem
im Juli d. I . verstorbenen Direktor Carl "W e y e r s und
den aus dem Felde der Ehre gefallenen drei Eesolg-
schaftsmitgliedern , sowie den im Berichtsjahr verstorbenen
Mitgliedern einen ehrenden Nachruf. Den Bericht über
das Geschäftsjahr 1942 erstattete Direktor Ostertag.
Aus seinen Erläuterungen zum Jahresabschluß war zu
entnehmen , daß sich die Vereinsbank auch im vergangenen
Jahr weiter günstig entwickelt hat . Spar - und sonstige
Einlagen haben sich um rund 2,2 Millionen RM . erhöht,
die fast ausschließlich in Schatzanwcisungen des Reiches
Anlage fanden . Die Summe der bewilligten Kreditan¬
träge betrug rund 1,5 Millionen RM ., denen entsprechende
Kreditrückslüsie gcgciiiiberftanden. Den gesetzlichen Rück¬
lagen wurde vor Ausweisung des Reingewinnes ein er¬
heblicher Betrag zugefllhrt, so daß sie zusammen mit einer
wetteren Zuweisung von 10 000 RM . aus dem Rein¬
gewinn nunmehr 200 000 RM ., das sind etwa 50 Prozent
der Eeschäftsguthaben, betragen . Die Versammlung be¬
schloß, entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung , die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent , Alle Punkte
der Tagesordnung wickelten sich glatt ab . Die infolge der
Wahlperiode ausscheidenden Aussichtsratsmitglieder Fritz,
H e t t l a g e und Seidel  wprden wiedergewählt.
In einer anschließenden regen Aussprache wurden alle
die Genossenschaftinteressierenden Fragen im Hinblick auf
die durch den totalen Krieg erforderlichen Maßnahmen
eingehend erörtert . Ende 1942 betrug die Zahl der Mit¬
glieder 1728 mit 2279 Geschäftsanteilen und einer Haft¬
summe von 683 700 RM . Aus dem Kreise der Miiglieder
wurde der Verwaltung und insbesondere der Gefolgschaft
Dank für die im vergangenen Jahr geleistete treue und
pflichtbewußte Arbeit ausgesprochen.

„ Merkwürdig!" murmeld« Arnd. „Man spürt
irgendwo einen geheimnisvollen Gegenspieler und
findet keine Spur, die zu ihm führen könnte. Das
ist seltsam. Ich mutz sagen, ich habe mir meine
Wiederkehr anders vorgestellt. Aber solche Ueber-
raschung liebe ich. Das Leben kennt auf diese Weise
wenigstens keine Langeweile mehr. Kopf hoch, Vater
Frahne! Ich werde den Mann, der da irgendwo
lauernd im Dunkel sieht, eines Tages stellen. Und
alles wird sich aufklären,"

Ein Klopfen an der Tür unterbrach das Gespräch.
Volker Frahne strebte nach seinem Arbeitszimmer.
Bald daraus stand Eorvin Scheiter vor dem jungen
Schiffseigner, dem er mit übertrieben herzlicher Geste
die Hand entgegenstreckte.

„Freue mich, Sie nun auch in Ihrem fetzigen Wir¬
kungskreis begrüßen zu dürfen. Wie ich" vernahm,
ist die ,Marga' bereits eingelaufen?"

„Ja", antwortete Arnd Hennings kurz, nachdem er
seinem Besucher einen Stuhl angebotcn hatte.

„Haben Sie einen neuen Plan für die nächste
Fahrt bereits festgelegt?"

„Soviel mir bekannt ist, dampft der Frachter mit
Kraftwagen nach England ab, um dort Maschinen
für Argentinien aufzunehmen."

„Richtig! Ich habe diese Maschinenladung seiner¬
zeit vermittelt", bemerkte Gorvin Scheiter wichtig.

„Leider eine für uns wenig obwerfende Ange¬
legenheit", warf Arnd sofort ein. „Ich habe mir den
Vertrag von Frahne heraussuchen lafsen. Warum
müssen wir gerade englische Maschinen aufnchmen?"

„Ader bester Herr Hennings! Ich bitte Sie!
Müssen wir nicht packen, was sich gerade bietet?
Wer weih, ab wir eine andere —"

„O doch!" unterbrach Arnd ihn. „Wir würden
eine Ladung deutscher Masihinen für Mexiko bekom¬
men haben, wenn wir uns nicht allzurasch für Eng¬
land festgelegt hätten."

„Zufall! Reiner Zufall! Das kommt hin und
wieder vor."

Sportnachrichten
KSG. Wiesbaden empfängt Isenburg

Bereits acht Tage nach der ersten Begegnung ' n
Ncu -Zsenburg . trcsfen sich die beiden Gegner abermals
an der Frankfurter Straße . Das Vorspiel endete be¬
kanntlich 2:0 zugunsten der Jsenburger . Nunmehr hat
KSG . nicht nur den Platzvorteil , sondern wtt#
wieder erheblich stärker herniiskommcn können . , m
Mittellaus steht Roßlovv . der Jnnemturm ersch- int
mit Veispohl, Schirrmann , Beyer recht schlagkr- ing,
auch die Deckung verspricht Zuverlässigkeit , wahr¬
scheinlich wirkt ferner wieder Sicbentritt mit , der
zuletzt als Gastspieler beim FV . Saarbrücken aus-
gezeichnete Kritiken hatte . Die Au ^nchten stehen
demnach für die (selben keineswegs nngunstig . Zumal
Isenburg trotz des Sieges am Borsonntag nicht rest¬
los überzeugte , müßte für die Hiesigen endlich wieder
einmal ein Erfolg süNig werden . Wir hoffen, daß üe
liier und beim Abschlußsviel gegen ^ pel sich rhre

Kriegserircnerungjpreäs der Kreisklasse
' Reichsbahn -SG . — FB . 02 Biebrich

SpVgg . Eltville — FSV . 08 Schierste !«
1K17

Ein interessantes Lokaltrefsen steigt auf dem
Meichsdahnplatz. Reichsbahn und Biebrich , die bereits
vormittags ihr fälliges Rückspiel bestreiten , kämpsten
bisher mit wechselndem Erfolg : die vorige Begegnuiig
in Biebrich endete 2:2. Durch Abgäilge von Sviclern
und Zugang nener Kräfte haben beide Vereine
wesentliche Aendcrungen im Mannschaftsgesüge vor¬
nehmen müssen. Bei den Reichsbahnern ivcrdcn
wahrscheinlich einige in Urlaub befindlich« Stamm¬
spieler Mitwirken . So könnte es, den Platzvorteil
eingerechnet , zu einem knappen Sieg der Gastgeber
kommen, aber auch ein weiteres Unentschieden ist sehr
wohl möglich.

Der ohne Punktverlust führende Spitzenreiter
Schierstein gastiert in Eltville . Die Leute vom Hasen
zeigten sich bisher so stark und insbesondere im An¬
griff durchschlagskrästig , daß sie sich nach Kampf wohl
auch im Rheingau durchsetzen werden.

Teilnehmer der Mainzer Kante sind In den beiden
weiteren Spielen unter sich. Man darf hier mit einem
Sieg des TV . 1817 rechnen .während die Begegnung
in Weisenau offen scheint.

Gute Flachklasse in Niederrad
Im Mittelpunkt der Frankfurter Renne « am

morgigen Sonntag steht diesmal ein hoch bewerteter
„Allgemeiner Ausgleich " über 1800 Meter , der „Prctß
von Frankfurt ". Hier tritt die beste Nicderräder
Flachklaffe ziemlich vollzählia an . Zwei weitere Aus¬
gleiche find noch starker bestritten .ebenso ein Nennen
für sieglose Pscrde . Hier und bei den Zweijährigen
kommen neue Gestalten an den Ablauf . Ein sehr
schön besetztes Hürdenrennen sowie ein stark berittenes
Jagdrennen vervollständigen die Folge des Nach¬
mittags für den der Frankfurter Rennveretn als Ver¬
anstalter zeichnet.

Vier-Bann-Yergleichskampf in Mainz
e. Die Herbcrt -Norkus -Kampfbahn in Mainz Ist

am morgigen Sonntagvormittag Austragungsstätte
eines im Hinblick auf die heffen-naffauische Betei¬
ligung in Breslau wichtigen und aufschlußreichen
Bannverglcichskampfes in der Leicht¬
athletik.  Mehrere GebictSnieister und sonstige
Spitzenkönner als Vertreter der Banne 80 Wies¬
baden,  11 Darmstadt , 842 Bingen und 117 Mainz
treffen sich in den Laufwettbewerben über 100, 400,
800, 1500 Meter und in der 4Xl0v -Meter -Stafsel,
ferner im Hoch- und Wcitsprnng , Kugelstobeu sowie
im Diskus - .Keulenweil - und Spcerwurf . Ans Grund
der Namen , die in der Teilnehmerlistc verzeichnet
sind, wird es zahlreiche spannende Auseinander-
fetzuiigen geben. Die HJ .-Leichtathleten aus Wies¬
baden und Bingen , so Naß (80) im 400-Meter -Lanf
nnd Pröbftcl <842) im Weitsprung , werden ernst zu
nehmende Gegner für Achatz (Darmstadt ) bezw. Heiß
iMaiiiz -Bischossheim ) seit,. Im Kugelstoßen wird
Struth (Finthen ), der für Breslau mit bereitsteht,
und in, 800-Meter -Lauf Schmitt (Mainz ), gute Aus¬
sichten haben . Maprcr (Darmstadt ), der Grnppcnsiegcr
im Hochsprusig, dürste sich gegen den Diskuswerfer
Reinheimer (Mainz ), den' Gebictsmeister 1943, int
Fünfkampf wehren müssen.

TsrfJammerpokal-Endspiel am 24. Oktober
Die Endrundentermine des FußdallwcttbewerbS

um den Tfchammerpokal liegen jetzt fest. Nach Er¬
ledigung der ersten Schlußrunde , die sich auf die rest¬
lichen Angustsonntage verteilt , steigen am 12. Sept.
die zweite nnd am 26. Sept . die dritte Schlußrunde.
Am 9. Oktober wirb die Borschlnßrnndc gespielt und
am 24. Oktober steigt im Berliner Olympiastadion das
Endspiel.

Vom 15.-22. August ist zu verdunkeln:
15. August 21.55 Uhr

bis 16. Altgnst 5.38 Uhr,
1«. Avqust 21.53 Uhr

bis 17. August 5.40 Uhr,
17. August 21.51 Uhr

bis 18. August 5.41 Uhr,
18. August 21.49 Uhr

bis 1». August 5.43 Uhr,
19. August 21.47 Uhr

bis 20. August 5.45 Uhr,
20. August 21.45 Uhr

bis 21. August 5.4k Uhr.
21. August 21.43 Uhr,

bis 22. August 5.48 Uhr.

„Außerdem— ich bemerkte es bereits — finde
ich die Vermittlungsgebühr reichlich hoch. Wie Frahue
mir sagte, haben Sie seinerzeit sür unsere Reederei
abgeschlossen?"

„Gewiß. Ihr leider allzufrüh verstorbener Herr
Vater ermächtigte mich dazu."

„Obwohl er die Lage, die damals herrschte, gar
nicht übersehen konnte?" •

„Das entzieht sich meiner Kenntnis."
„Wir wollen diese Angelegenheit als erledigt

betrachten", entschied Arnd nach kurzer Pause. „In
Zukunft erfolgen solche Abschlüsse nur durch mich."

„Ganz, wie Sie wünschen, Herr Hennings. Nur
darauf darf ich aufmerksam machen— empfiehlt es
sich in der Praxis , mir in gewisser Beziehung freie
Hand zu lassen. Vorausgesetzt natürlich, daß Ihnen
daran liegt, durch mich weitere Verfrachtungen ver¬
mittelt zu erhalten?"

„Ich werde jederzeit gern Ihre Vorschläge zur
Kenntnis nehmen", lautete die vorsichtig erwogene
Antwort, „unter der Bedingung allerdings, daß Sie
Ihre Sätze für Spesen und Vermittlungsanteil nie¬
driger ansetzen als bisher."

In das feiste Gesicht Gorvin Schetters stieg lang¬
sam die Röte innerer Erregung, wenn er auch be¬
müht blieb, sich davon nichts anmcrken zu lassen.

„Herr Hennings", begann er schließlich, „ich
halte es Ihrer noch nicht ausreichenden Erfahrung
zugute, wenn Sie sich in den üblichen Vermittlungs¬
sätzen nicht ausreichend auskennen. Die von mir ange¬
setzten Beträge erhalte ich jederzeit bei jeder anderen
Reederei!"

„Ich muß das bezweifeln, Herr Schetter."
Kühl und fachlich waren, diese Worte aus dem

Monde des jungen Schiffseigners gekommen.
„Was — was wollen Sie damit sagen?" stieß

der Syndikus hervor.
(Fortsetzv"g folgt)
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j Stellenangebote |
Kaufmännischar Buchhalter für lofort

gesucht . Großwäscherei 3ak . Fischer,
W, -Hambach , Ostpreußenstraße 24

Brster Verkäufer und Lagerist für
Lebensmittel sof . gesucht . Bewer¬
ber kann später das Geschäft pach
ten oder kaufen . Gell . Angebote
H 605 WZ. __

Zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortigen Elntr .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ees.
Ing . Ernst iNorlmann , Wiesbaden,
Seero benstreße 22 _ _

Bür Hiifaarbali ältere Leute gesucht.
Karl BUger , Baustoffe , Wiesbaden,
Holzstr . 11, Haltest ^ Karl -v .- llndestr.

Zuverlässiger Heizer für Warmwasser-
helzun g gesucht . Angeb . L 804 WZ.

iuchhafter (in), bilanzsicher , für halbe
oder ganze Tage sofort oder bald
gesucht . Gell . Angebote erbeten
Herrn . Knapp , Marktplatz 3. Grup-
penverteiier der Kartoffelkaufleute
für Groß -Wlesbaden und Itheingau

Männl ., u. weibl . Arbeitskräfte , auch
f. halbe Tage , gesucht . Nero -Quelle,
Sedanstraße 3

Zuverlässige Kraft für die Wartung
des Maschinenparks einer kleinen
ehern . Fabrik ge s . Ang . H 4134 WZ.

Laufjunge (Radfahrer ) gesucht . Mocca
(Schneider ei ) Ma rktstraße 20_

ttenotyplstinnen , Kontoristinnen , Buch
halter ' nnen sowie weibliche Ar
beltskräfte für Jede andere Tätig
kelt zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt . Bewerbungen mit
handgesenrieb . Lebenslauf , Zeugnis
abschriften und Angabe des früh.

\ Antrittstermines erbeten an Organi
satlon -Zentrale . Personalamt , Berlin-

L Cha rlottenburg 13 __
nachrlchtenhelferlnnen im Alter zw.

20 und 35 3., gute Allgemeinblld .,
sucht die Organisation Todt für die
besetzten Gebiete . Bewerbungen m.
Lichtbild und handgeschriebenem

1 lebenslaut sowie Zeugnisabschriften
erbeten an Organisation Todt , Zen¬
trale —Personalamt , Berlin -Charlotten-

i bür g _ __ _____
Weibliche Arbeitskräfte mit guter All

gemeinbildung , Alter zwischen 20 u
. 35 Jahre , sucht die Organisation

Todt für Ihren umfangreichen Nach
richtendienst — auch für die be
setzten Gebiete —. Bewerbungen

trale —Personalamt , Berlin -Charlotten
iburg _ __ _ _ _
Jung

ter
weibliche Hilfskraft mit gu-

Schulbildung für das künst¬
lerische Betriebsbüro des
sehen Theaters möglichst ab sof.
oder 1. September gesucht . Steno
grafie und Schreibmaschine er¬
forderlich . Schriftl . Bewerbungen

ind zu richten an die Intendan
tun des Deutschen Theaters.

®etucht : 2 Platzanwelserinnen , Gar¬
derobefrau und Putzfrau . Uta -Palast
Vorzustellen 11—13 und 15 Uhr , Ein¬

igung Marktstraße ._
fräulein oder Frau zur Ausgabe von

Milch von 8 bis 13 Uhr gesucht.
H. Bruns , Schwal bacher Stra ße 30

Fräulein oder Frau , selbständig , für
■ Wäscherei -Filiale sofort gesucht . An-
Lgeböte erb . H «115 WZ,  _
Hausmelsterehepaar gesucht , fachkun¬

dige Bedienung der Zentralheizung
erforderlich . Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern nebst Küche
vorhanden . Angeb . H 6137 WZ.

BäiigUegsschwesler für Ende Sept . auf
<—6 Woch . gesucht . Moerler , Adolfs

.barg 4. Telefon 26336_ _
Schneiderin für Kindergarderobe ge-
- sucht . Wiesbaden , Neuberg 14
iöuf empfehieneMaschlnenstopferln u.

eine Büglerin
Jtotel „ Rose"

für sofort gesucht.

Lehrmädchen und Friseuse sofort ge-
jucht ._ Angebote L3477 WZ.
*olid . Servierfräulein und Splilfrauen
.gesu cht . Angebo te L 3556 WZ.
lervierfräulein , solid , für ständig so-
Jort  gesu cht . Büro I, Kirchgass e 43.
LBirtschaffsfräuloin , älteres , zuveriäss .,

pd . Stutze für frauenlosen . Im Eigen¬
heim gelegenen Villenhauihalt ge¬
sucht . Vertrauensstellung . Angebote
1- 3532 WZ ._ ___ _ _

Haushälterin sucht äit ., alleinstehend.
Herr zur Führung seines frauenlosen
Haushaltes . Zu erfragen bei Frau
Weber , W.-Biebrich , Wilhelm -Kalle-

„Straße 10, 1. Stock_
Haushälterin für frauenlosen Haushalt
~ÜL . 9 es - Angeb , mit Alter H 572 WZ.
•tiitze gesetzten Alters von Frerr.den-
.Pensjon gesucht . Angeb . L 3482 WZ.
Hille tagI . einige Std . von Fremden¬
heim gesucht . Angebote L 3480 WZ.
Hausangestellte , die kochen kann,

für solortigen od . bald . Eintritt ges.
.Walter Mayer , Ale xandrastraße 21.
Hausangestellte oder Tagesmädchen

m Dauerstellung sofort oder später
Sesucht . Votiert , Franz -Abt -Straße 4,

Jelefon 26230.

ai 9 , für Etagenhaushalt sofort oder
•Pater gesucht . Vorzustellen Adel-

„heldslraße 62, 1. Stock , v . 8—17 Uhr
Welche alleinstehende Frau würde

Jinem älteren Herrn den Haushalt
führ.60 ? Angebote H 530 WZ . _

^Irnniarmädchen , euch älter u . Anf„
J P r Pension ges . Angeb . L 3481 WZ.
Hausmädchen , solid , sofort gesucht.

Mfchgasse 43, I, Büro.
ausmädch . u. Stundenfrauen sof . ges.

j* ugenheilanstalt , KapellenstraOe 42
faxen für alle Arbeiten für die Ze
*on 18—23 Uhr ges . „ Mutter Engel

hPpgS ’ sse 52
«# chf

j Stellengesuche|
Inkasso -Verlretung (auch Zeitschriften)

f . Groß -Wiesbaden , evtl , auch Mainz,
gesucht . Büro mit Telefonanschluß in
zentraler Lage Wiesbadens Vorhand.
Zuschriften L 784 WZ.

Bleie schöne 2-Zim .-Wohn . mit Zubeh .,
Kleiststr . gegen 2-Zim .-Wohn . oder
kleines Häuschen am Stadtrand.
Angebote H 498 WZ.

Bilanxbuchhalter übernimmt abends 2
bis 3 Stunden Buchhaltung *- sowie
sonstige Büroarbeiten . Zuschriften u.
H 485 WZ.

Berufswechsel ! Tamil . Umst . wegen
sucht 52Jähr . Witwer , 1,78 groß , neuen
Wirkungskreis In Wiesbaden od . Um¬
gegend , auch besetzte Westgebiete,
als Lagerführer od . sonst . Vertrauens¬
posten . Dauerstell . Beding . Beruf:
Schriftsetzer , über 32 Jahre In Groß¬
druckerei Berlins tätig . Inserent be¬
findet sich Ende August in Wies¬
baden , zu persönl . Rücksprache gern
bereit . Ausführl . Zuschr . über Art
der Stellung , Gehalt und Wohn-
gelegenheit erb . H 6086 WZ.

Bäcker , selbständig , nimmt Aushilfe
an . Zuschriften H 568 WZ.

Suche für meinen Sohn Lehrstelle als
Zahntechniker In Wiesbaden od . Um¬
gebung . Zuschr [ften _ ejt >. H 584 WZ.

Filialleiterin einer Wäscherei sucht
passende Stelle . Zuschr . H 540 WZ.

Kaufmann , berufstät . Dame , 41 Jahre,
sucht Stellung in schön gelegenem
Erholungsheim , Forsthaus od . dergl.
Zuschriften H 6122 WZ.

Ukrainisch -russisch . Perfekte Dol¬
metscherin In diesen Sprachen
sucht BeschSft . Zuschr . 1 3488 WZ.

Kraftfahrerin mit Führerschein 2 sucht

? assende Beschäftigung. Langjährigeraxis , gute Zeugn . Zuschr . L 767 WZ.
Hausmeisterehepaar , mitti . Alt ., sucht

In Villa Hausmeisterposten . Heizung
u . Gartenarbeit vertraut . Frau sauber
In Hausarbeit , la Referenzen . Zu*
schritten L 3502 WZ . _

Hausmeisterstelle v . älterem Ehepaar
(Gärtner ) ges . Kl. 2-Zimmerwohn . im
Tausch vorh . Zuschr . L 5058 WZ.

Hausmeistersteile gesucht . Bedingung
1 Zimmer u . Küche . Zuschr . L 3447 WZ.

Geboten 2-Zim .-Wohn ., abgeschl ., ob.
SchUtzenhofstraße , Miete 45 .—, ges.
2-Z.-W ., bis 75.—. in Wiesb . u . Umg.
od . Umg . v . Mainz . Angeb . L 783 WZ.

Kriegsversehrter sucht 3-Zimmerwohn .,
mögl . 1. St ., gibt 2-Zim .-W . u . 1-Zim .-
Wonnung In Tausch . Ang . H 587 WZ.

5-Zimmerwohnung , Vordh ., II., gegen
kl . Küche u . 1. Zlm . nähe Westend-
viertel zum 1. od . 15. Sept . zu tau¬
schen gesucht . Angeb . H 577 WZ.

Bonn . 3-ZJm.-W©hn ., vollst . neu her¬
gerichtet , geg . gleiche oder größ .,
gute Lage , zu tauschen . Näheres
Kellerstraße 22, 3. Stock rechts

Geboten in Stuttgart schöne , sonn.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr.
Gesucht in Wiesbaden oder Vorort
die gleiche . Angeb . I 3569 WZ.

Schöne mod . S-Zlm .-Wehn ., Zentral¬
heiz ., Warmw ., Bad , Küche u . Man¬
sarde , Stadtr ., geboten geg . eben¬
solche 6-Zimmerwohnung . L. 748 WZ.

Wer tauscht schöne , große 3-Zimmer
wohnung m . Mans . (Hinterh .) Nähe
Wilhelmstr ., geg . gleiche i. Westen
der Stad t, auch Vdh . Ang . L 746 W Z.

Suche auf dem Lande Häuschen mit
4 Zimmer zu mieten , blote 2-Zimmer-
wohnung m . Bad , Mansarde , 2 Keller,
Bahnhofsnähe . Angeb . H 543 WZ

Tausche 4-Zlm .-Wohnung in Bad Hom¬
burg v . d . H., gute Lage , Dampf¬
heiz ., Bad , geg . gleichw . 31/*- bis
4-Zim .-Wohn . in Wiesbaden . Angeb.
H 250 WZ . _

Wohnungstausch Hersbruck —Wioibad
Biete in Hersbruck (Mittelfr .) Villen
etagenwohng . 4 Z.,Küche , Bad , Diele,
Loggia u . Balk . (Mietpr . 57.50 RM .) .
Suche In Wiesb . 3 Z., Küche u . Bad
Heizg . bevorzugt . Ange b . L 3561 WZ

Gesucht baldm . 4—6-Z.-W . in fr . Lage,
Stadtrand , geb . 2-Z.-W . m . Heiz . u.
singer .Bad , Walkmühlviert . L 3413 WZ.

Hausdame sucht passenden Wirkungs¬
kreis ln frauenlosem Haushalt . Zu¬
schriften H 889 WZ.

| Zimmerangebote

Alleinstehende Frau übernimmt die
Führung eines frauenlosen Haushalts,
auch halbe Tage . Zuschriften unter
H 567 WZ.

Frau sucht Beschäftigung für halbe
Tage . Fotokopie . Zuschr . H 537 WZ.

Äeifteres Fräulein s . Stelle in frauen¬
losem Haushalt . Zuschr . L 3563 WZ.

Suche für meine Tochter , 17 Jahre,
Lyzeum -, Handelsschule -Bildung , An¬
stellung als Kontoristin in einer In¬
ternationalen Import u . Export Co.
Zuschriften L 3562 WZ.

Wehnungsangebafe

Zimmer und Küche , Frontspitze , Stadt¬
mitte , ab sof . zu verm . gegen Miet-
berecht .-Schein . Zuschr . H 544 WZ.

Wohnungsgesuche |

Kl. Häuschen , auch reparaturbed ., m.
elw . Garten , zu miet . ges . L 3597 WZ.

Berufstätiges jung . Ehepaar (selbst.
Geschäftsleute ) sucht in Vorort od.
Wiesbaden Wohnung . Auch möbl
angenehm . Angebote erbeten an
Karl Pösl , Taunus -Hotel , Wiesbaden

1—1 Zimm . ii. KUcha , 1. od . 1. St ., otf.
Tailwohrig ., t.  1 . Olct . v . YVItw« ges.
Besitz fntor Schein . Ang . L 795 WZ.

1—1-Zimmerwehnung , möbl ., vorüber¬
gehend für einige Monate v berutst.
Arzt gesucht . Angeb . L 5080 WZ.

2 Zimmer u . Küche , leer , ges . Berecht .-
Schein vorhanden . An ^ eb . L 3529 WZ.

Wohnung , größ ., zu mieten oder Ein¬
familienhaus zu kauf . ges . Letzteres
geg . Barzahl . Ang . an Wilh . Müller,
z . Z . Weyer üb . St . Goarshausen/Rh.

Möbl . Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
oder mehr , oder 2 möbl . Zimmer in
oder bei Wiesbaden für läng . Zeit
von ält . Ehepaar gesucht . Utermann,
Architekt , Holnl „ Goldener Brunnen"

Mod . 2-Zim .-Wohn , in ruhiger Lage zu
mieten ges . Angeb . L 5M2 WZ^_

Möbl . Wohnung " bzw . 2 möbl . Zim¬
mer , evtl , ohne KUchenben ., von
höh . Beamten mit Frau und orw.
Tochter sofort gesucht . Dir . Körbor,
x. Z. Taunus -Hotel

2-Zlmmorwohnung von berufstät . jung.
Frau in Wiesbaden gesucht . Mietbe-
rechtigungsschein vorhanden . Ange¬
bote B 195 WZ ., W.-Blebrich

Ingenieur sucht 2—S-Zimmorwrohn . mit
Küche , möbl . od . leer , mögl . mit Bad
u . Heizung , in gut . Hause . Berecht .-
Schein vorhanden . Ang . L 3518 WZ.

Möbl . Wohng ., 2—3 Zimm ., m . Bad u.
Heizung von Ehepaar (Arzt ) für sof.
gesucht . Angebote L 797 WZ.

Sommerwohnung Bahnhofsnähe ges .,
roter Berechtigungsschein vorhanden,
evtl , schöne , abgoschloss . Zimmer
und Küche in Tausch . Angebote u.
L 3546 WZ.

In welchem Haus oder Villa Ist Archi¬
tekt Möglichkeit gegeben , sich eine
3—4-Zimmerwohn . einzurichten ? An¬
gebote H 892 WZ.

Suche 4—5-Zimmerwohnung in guter
Lage In oder Nähe Wiesbaden , auf
Wunsch kann erstklassige 4-Zimmer-
wohnung in Düsseldorf geboten wer¬
den . Angebote H 6132 WZ.

4—5.Z.-W . m . Zub ., Ztr .-Hz ., Inruh . Lago
(auch Umg .) . Schein vorh . O .-St .-
Dir . I. R. Dr . Weyrauch , Steubenstr .16

Geräumige Wohnung oder Haus als
Dauermieter (evtl . Kauf ) v . Familie,
4 erw . Pers ., ges . Vermittler erb.
Gefl . Ang . B 198 WZ ., W .-Biebrich

Schön möbl . Zimmer mit Bad u. Ver¬
pflegung an berufst . Dame od . Heri
zu vermieten . Zuschr . H 566 WZ.

Schön möbl . 1- oder 2-Bettzimmer zu
vermieten (Kurv .) Zuschr . L 3538 WZ.

Möbl . Zimmer an berufst . Herrn zu
verm . Friedrichstraße 55, 2. St . links

Möbl . Mansarde mit Licht und Herd
zu verm . Kaiser -Frdr .-Ring 92, 3. St:

| Zinwnergetuche |

Ankäufe
Schlafzimmer und Küche aus gutem

Hause dringend zu kaufen gesucht.
Angebote H 510 WZ . _

Elegantes Schlafzimmer , kompl ., ge¬
braucht , doch gut erh ., zu kauf . ges.
Frau Rasky , Hotel „ Grüner Wald"

Schlafs ., Wohnz ., Herrenz ., Eßzimmer,
gut erh ., gesucht . Angeb . L 3509 WZ.

Schlafzimmer , gut erh ., sauber , ges.
Angebote L 3572 WZ.

Schlafzimmer , gut erholt ., zu kaufen
gesucht . Angebote L 3555 WZ.

Schlafzimmer , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote H 534 WZ . »

Gutes ged . Eß - od . Herrenzimmer und
Haushaltungsgegenst . aus Privathand

gesucht . Rasky , Hotel Grüner Wald
Mod . Küche , nur gut erh ., zu kaufen

gesucht . Preisangebote H 581 WZ.
Kteidierschranlc , bis 115 cm breit , ge¬

sucht . Angebote L 786 WZ.
Kleiderschrank , g , erh ., ges . L3558 WZ.
Xieiderschrank u. Flurgarderobe ge¬

sucht . Angebote L 800 WZ.
Mehrere Ausstellschränke zu kaufen

gesucht . Angebote L 3528 WZ.
Kl. elektr . Eisschrank ges . L 3421 WZ.
Eisschrank , gut erh ., ges . L 3455 WZ.
Eiskasten gesucht . Ang . L 3503 WZ.
Elektr . od . GaskühUchrank zu kaufen

gesucht . Taunusstraße 87, I.
Gebt . Kautsch , Sota od . dergl . sowie

weiße Metallbeitstelle zu kaufen ge¬
sucht . Angebote L 785 WZ.

Rund . Tisch u . 4 Stühle (dunkel ) für
H.-Zimmor ges . Angebote L 3530 WZ.

Schreibtisch , eint ., mit . Sessel , für
Büro dring , zu kaufen ges . Angeb.
an Schließfach 245, Wiesbaden.

Gut erh . Badeeinrichtung u . Teppich
ges . H. Schnabel , Mainz , Stiftstr . 12

Uniform f . Flaktruppe , Gr . 44/46 z . k.
ges . A. Sliwinski , Gneisenaustraße 1

Fliegerschirmmütze . Gr . 56, für Luft¬
nachrichtentruppe od . fliegend . Per¬
sonal gesucht . Wenzel , Bertramstr . 21

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wiesbad . Kleidervermitttung , Moritz¬
straße 6, Ruf 20930

Anzug , gut erhalten , Gr . 50, schlanke
Figur , zu kaufen gesucht . Angebote
H 872 WZ.

Anzug , gut erh ., ges . Ang . L 3485 WZ.
Maßanzug , Gr . 46—48, leichter Mantel,

Mittelfigur , Gr . 1.70, beides gut er
halten , zu kauf . ges . Ang . L 3512 WZ.

H.-Anzug , Gr . 46/48 , gut erhalten , zu
ka ufen gesucht . An geb . L 789 WZ

Û ln , älter , für bald gesucht . An-
.99oote H 565 WZ _ _ _

ch | |g a  Küchenhilfe , die auch die
kn £ in vertreten kann , von Werk-

ctines hiesigen Betriebes für
bis 6 Stunden täglich gesucht.

-Angebote H 6033 WZ.

Ĵ enhl ’fci für  zwei bis drei Vor-
^ittage wöchentlich gesucht Frau

i; U3 ° Bäurner , Bierstadter Str . 24, Pt.•Ir
!Undenfrau,
5*ushalt gesucht , 2mal wöchentl . bis
1 Runden . Vorzust . Adelheidstr . 62,
•„Stock , von 8—17 Uhr

zuverlässig , für Privatvisnail no « * ‘

*EUn!l®n,r ®“ gesucht. - Zu meiden bei
• ' Böhmer , Rüdesheimer Str . 14, I.

rnü? * n,rau  gesucht , kann auch nach-
|r —-1^ 9 ? »ein . Bin ter , Taunusstr . 26, II.

e !n? er ‘,r <iy  10r Hausarbeit , täglich
a / " 9 G Stunden (nach Vereinbarung)

*ücht . Hindenburgallee 51
U g ©§ucht . Thalia -Theater

“' « reu samstags 1—2 ^ Std . gesucht.
^ ■„ Best , Kellerstraße 18

dreimal wöchentlich t . Laden
PaiVi.erks,a,,r äurre v . 8—10 sot . ges.

-Füt ’ SUS Wlnkelbach , Vt' eberg . 3
HHlo u. Trepp« gesucht

FU( mae ' Luisenstraße 44 I
Ukv? U\ auch  stundenweise , gesucht.

®n‘Apotheke , Langgasse 31
Recirau  lür 5 Stunden tätlich ae?
Hatd ru2.9 *P ra,idenl — BevollmVh-
bartl ,Ur den  Nahverkehr . Wies-

fcgggp . Bah nhotst raße 61̂ _ Zimmer 1
,,u  Sesucht . Rheinstr. 67. 1. sl

f Wohnungstausch |
Straßburg I. ä .—Wiesbaden , auch Um-

gebung , evtl . 1—2-Femil .-Hauskauf.
Biete ger . 4-Zim .-W ., Mans ., Balkon,
Küchenbalkon , Keller , Bad , Warmw .,
mtl . Miete 63.33 RM., gute Wohnge¬
gend , nahe Bismarckpl .—Kaiserpal.
Angeb . an Direktor Bartsch , Straß¬
burg i. E.. Schwendlstraße 18_

Aelt . Ehepaar , gartenbaul ., sucht 1- b.
2- od . 3-Fam .-Haus . Schöne 4-Zim .-
Tauschw . m . Mans . u . Zub . I. Zentr.
Da .-rnstadt steht z . Verfüg . L 3406 WZ.

Biet © gr . 1-Z.-W . In W .-Dotzheim , such©
2-Z.-W . W .-Dotzheim , Obergasse 27, P^

2 Zimm ., gr . Küche , Speisek ., 3. St .,
weg . Gehfceschw . geg . niedr . geleg
z . tausch , ges ., evtl . 2X2 Z. u . Küche

Z. u . Küche . Ang . L 3566 WZ.
Mainz —Wiesbaden . Schöne 2-Zimm .-

Wohnung , in tadellos . Zustand , mit
Mansarde und Zubehör , in guter
Wohnlage zu tauschen gesucht . An-
ge bote L. 794 WZ ._

Biete schöne 2-Zimmerwohn ., Küche,
2 Keller , Bad , Bahnhofsnähe . Suche
2—3-Z?mmerwohnunq auf dem Lande.
Angebote H 500 WZ.

lecrntin , alleinsieh ., sucht abgeschl.
2-Zim -Wohn . mit Zubeh . Im Tausch
kann gegeben werden : 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit im eigenen Ab¬
schluß . Angebote L 3249 WZ.

Hie ». Industrieunternehmen sucht für
eine Angestellte gut möbl . Zimmer
mit mögl . fl . Wasser oder Badben.
Nähe Mainzer Straße oder Koch-
brunnen . H 6105 WZ ._ _

Dauermieterl Industrieverband sucht
für Gefolgschaftsmitglieder f . sofort
gut möbl . Einzel - und Doppelzimmer
mit Frühstück oder voller Pension,
auch in Vorort von Wiesbaden . An¬
gebote mit näheren Angaben erb.
an Postfach Wiesbaden 206

Ehepaar ^Geschäftsmann ) sucht möbl.
Zimmer (2 Betten ) u . Heiz . Höhenlage
(Stadtrand ) . Angebote L 3468 WZ ._

Wo find Kt älteres Ehepaar in Wies¬
baden oder Vorort für längere Zeit
gute Unterkunft mit Verpfl . Auch
Gasth . od . Hotel angen . L 745 WZ.

Möbl . Zimmer , wenn mögl . mit Ver¬
pflegung , nicht Beding ., In Nähe d.
kurh . od . Umgebung , von ält . ruh.
Darne gesucht Angeb . L 3498 WZ .̂

Möbl . Zimmer mit etwas Kochgeleg .,
nicht In Stadtmitte , von kfm . Ange¬
stellten gesucht . Angeb . L 3466 WZ.

Möbl . Zimmer von jung , solid . Herrn
zu mieten gesucht . Tel . 20892

ÄellT alleinst . Herr , berufst ., sucht 1
oder 2 möbl . Zimmer (Nähe Dürer¬
platz ) . Angebote L 3443 WZ.

Vollpension in gutem Hause für ältere
Dame in Wiesbaden od . Umg . ge¬
sucht . Schriftl . Ang . an Steinheimer,
W .-Schierstein , Freudenbergstraße 78

'H.-Anzug , Gr . 52, g . erh ., ges . L. 3560 WZ
Sehr gut erhalt . Anzug , Größe 46—48,

schlanke Figur , zu kaufen gesucht
Angebote H 561 WZ ._

Schilfleinen - oder Waschanzug , Gr . 48
bis 50 u . Weckeruhr zu kauf , gesucht.
Vogel , Marktstr . 12, IV, rechts , Vdh.

Trainingsanzug und Turnschuhe , gut
erh ., Gr . 38—39, zu kaufen gesucht.
Ruf 61114

Fabrikbesitzer sucht Wohn -Schlafzim .,
möbliert od . unmöbl ., mögl . m . Bad¬
benutzung für sof . od . später auf
längere Zeit . Angeb . an H. Flohr-
Schmidt , Heßstraße 3, Tel . 27967

Möbl . Wohnschlafzimmer in gepflegt.
Umgebung (Kurviertel bevorzugt ) v.
Dame gesucht , die ruhig u . zurück¬
gezogen lebt . Mit oder ohne Ver¬
pflegung . Angebot e L 3441 WZ ._

Wohn - u. Tchlafzlmmer , gut möbl .. In
guter Lage , von berufstätig . Ehepaar
(Dip !.- Ing .) für sofort gesucht . Etwas
Küchenbanutz . Angebote L 3391 WZ.

Gut möbl . Wohn - u. Doppclschlafzim .,
Bad - u . Küchenbenutzung , von jg.
Ehep ., in g . Lage , zum 1. oder 15. 9.
gesucht . Wäsche wird gestellt . An¬
gebote L 3395 WZ ._

1 od . 2 möbl . Zimmer , mit oder ohne
Verpflegung , mit Zentralheizung be¬
vorzugt , sucht Großkaufmann (Dauer¬
mieter ) . Angebote H 6135 WZ.

Berufst . Ehepaar (Akad .j sucht 1—2 gut
möbl . Zimmer in guter Lage . Bed . u.
Wäsche werden übernomm . Kochgel.
erwünscht . Angeb . L 3543 WZ.

1 großes od . 2 gut möbl . Zimmer von
Dauermieter nähe Kurhaus gesucht.
Angebote L 5082 W Z._

2 möbl . Zimmer , sauber u. preiswert
(Wohn - u . Schlafzimmer mit 2 Betten ) ,
mit Kochgelegenheit bzw . Küchen-
benutz ., oder leere 2—2Vi-Zimmer-
wohnung (roter Schein vorhanden)
für sofort oder für 1. September ges.
Angebote H 541 WZ ._

Junge , berufst . Frau sucht sof . Zimmer
und Küche oder leeres Zimmer mit
Küchenbenutzung in guter Wohnlage.
Angebote H 514 WZ.

Gr . loeros Zimmer , mögl . Kochgel ., v.
ält . berufst . H. ges . Ang . L 3516 WZ.

1—2 leere Zimmer zu mieten gesucht.
Angebote L 3434 WZ.

1—2 leere Räume , Part . od . Souterrain,
In gutem Hause von ruh ., berufstät.
Frl . s ofort gesucht . Ang . L 3448 WZ.

1— 2 leere Zimmer in gutem Hause,
freie Lage Wiesb . od . Vorort , auch
Frontspitze in Villa , v . ruhiger Dame
gesucht . Angebote H 583 WZ.

2 Leerzimmer mit od . ohne Küche
von Dame gesucht . Telefon 28533

2—I leere Zimmer mit Notküche in
nur gutem Hause gesucht . Ange¬
bote H 600 WZ.

1—2 ol . möbl . Z. m . Flügel od . Klav .,
evtl ^ auch möbl . W ., ges . H 594 WZ.

Jg . Mann , 33 alleinst . (Gärtner)
sucht möbl . Zim . oder Hausmeister-
steile . Angebote H 599 WZ.

Möbl . Zimmer nähe Stadt . Kranken¬
haus gesucht . Angebote L 3375 WZ.

Möbl . Zimmer mit Zentralheiz , von
berufst junger Dame gesucht . An¬
gebote H 592 WZ.

JUngl .-Anzug , 38—42, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb . L 788 WZ

Anzug , gut erh ., f . 10—12jähr . Jungen
zu kaufen gesucht -. Luisenstraße 49,
Laden . Fernruf 24604_

H.-Wintermantel und Regenmantel,
gute Qualität , mitti . Größe , gut erh.
gesucht . Angebote L_ 3547 WZ.

Wintermantel , sehr g erhalt ., weiße
Bluse , Gr . 42—44. u . Obstpresse ges.
Angebote L 796 WZ.

Pelzmantel od . gut erh . Wintermantel,
Gr . 44-46, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote H 549 WZ . _

H.-Uebergangsmantel (52) , z . kauf , od
z . tausch , ges . geg . g . erh . Schuhe

_ .42) . Herrn mühlga sse 9, III ., bei He ß
Üebergangs - oder Lodenmäntel für

4iähr . Zwillinge u . Lodenmantel für
8jähr . Jung ., gut erh ., zu kauf , ges
Wallufer Straße 5. Tel . 20370

Dame sucht gut erh . Jackenkleid od.
s . Garderobe (44 46) . Ang . L 5081 WZ.

Brautkleid , Gr . 44/46 , u . weiße Schuhe
Gr . 40/41 , nur gut erh ., zu kaufen
gesucht . Preisangebote H 580 WZ . _

Umstandskleid u. Umstandsmantel , Gr
42—46, gut erhalten , aus gut . Hause
gesucht . Angebote L 3535 WZ.

Bademantel , gut erh ., ges . L 812 WZ.
Silberfuchs , g . erh . Preisang . L 726 WZ.
Elegantes Spitzentaufkieid zu kaufen

gesucht ^ Angebote L 793 WZ.
Brautschleier , Brautkl .,Schuhe , Strümpfe

u . Kranz , gut erh . ges . Ang . L 3473 WZ.
Gebr . H.-Stiefel od . Halbschuhe , Gr

42/43 , gesucht . Angebote L 772 WZ.
1 Herrenarmbanduhr , 1 Dutzend tiefe

Teller zu kaufen gesucht . Angebote
H 590 WZ.

Perser Teppiche von Privat an Privat
sucht zu kaufen . Ewald -Klein , Alb
rechtstraße 23

Küchenherd , gut erhalten , gesucht
Angeb ote L 3548 WZ . _

Dauerbrenner oder Allesbrenner zu
kaufen gesucht . Angebote unter
H 579 WZ.

Kohlenheizöfchen mit Rohr , gut erh .,
gesucht . Angebote L 3544 WZ ._

Gasheizofen , 60 cbm heizend , kauft
Emil Kirchhan , Schwalbacher Str . 41

Spirltusapparat zu kaufen gesucht.
Emma Kuppel , Luxemburgstraße 2,Emma Ruppel,
4 . Stock

Nähmaschine zu kaufen gesucht , evtl
gegen Spiegelschrank zu tauschen
Angebote H 591 WZ.

Nähmaschine zu kauf , gesucht , evtl.
versenkbar . Angebote L 604 WZ ._

Gute Nähmaschine , Küchenschrank u.
Eifenbeinminiaturen zu kaufen ges.
Angebote L 3527 WZ.

BUgeleisen (Plätteisen ) zu kaufen ge
sucht . Adolfsallee 34, II.

Staubsauger , gut erhalten , 120 Volt,
gesucht . Angebote H 578 WZ.

Gelcogläser und Rexgläser zu kaufen
gesucht . Angebote H 575 WZ.

Wohnzimmerlampe gesucht . Angebote
L 3531 WZ.

Gutes Klavier ges . Ang . m . Preis M
Wenz , Wiesb ., Schwalbacher Sir . 6

Kleviere und Flügel kauft laufend
A L. Ernst , Taunusstraß © 13

Radioapparat , Allstrom od . Wechsel
ström , zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Anruf 21025

reparaturbedürftig , gesucht . Ange¬
bote H 893 WZ.

I Tautchy«th«ht |

Radi o g esucht , ^ Ang eb . L 3452 WZ,
Grammophon mit Platten gesucht

Angebote H 598 WZ.
Alto Schallplatten kauft A. L Ernst,

Taunusstraße 13
Noten aller Art kauft A. L. Ernst,

Tsunusstraße 13

GeschSftsankäufa

Handschrar .kkoffer oder anderer größ.
Koffer zu kaufen gesucht . Angebote
H 593 WZ.

1

Blote 2 Zim . u . Küche , Keller , Adel-
neldslr ., evtl 37 c;m gr . Zim . u.
Küche , EMl .-on , m . Ztr .-Heiz ., fl . w.
Wrr - er , 57 -, in guter L? ge (Stadt¬
rar ,d ) . Suche 2 7 ’m ., Küche od . be¬
liebig größere Wohnung in Vorort.
Angebote Poll , hauptpostlagernd . ,

Suche dringend geg . sof . Kasse gute
Existenz des Einzelhand . : Tabakw .,
Pfeifen , Papierw . od . ähnl . Evtl , auch
In Pacht und mögl . mit Wohnung.
Angebote H 504 WZ.

Motel oder Gaststätte f . Zahlung3 ? äh.
Fachmann ges . Paul Hermen , Makler,
Z 7.  Wie sbaden . _Poulinenstrafte 1

Geschüftsübornahfne od . Beteiligung
bis zu 50 000 RM. sofort oder später
gesucht . Angebote H 888 WZ . (

Gr . Handkoffer , g . erhalten , z . kaufen
gesucht . Angebote L 3519 WZ.

Hand koff . od . SchlioP . k ges . L 3523 WZ.
Handkoffer , mitti . Größe , gut erhalt .,

gesucht . Angebote L 3554 WZ.
Handkoffer gesucht . Ang . L 3515 WZ.
Refcejcoffer (Rohrplattenkoff .) , in best.

Zustande , sucht zu kaufen . Ewald-
Klein , Albrochtstraße 23

Zv/illingssnortwagon gesucht Frau
M , Rudol p h , Yorckstraße 6, 2. Stock

Kindersportwagen dringend gesucht-
Ott , Dotzhelmer Straße 103, lll.

Sportkinderwag . ges . Ang . L 3510 WZ.
Kinderwagen mit Matratze und evtl.

Wagengarnitur , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote L 787 WZ.

Kinderwagen , am liebsten Korb , auch
Babywäsche , gut erhalten , gesucht.
Melzer , Adelheidstraße 85

Kinderwagen , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote L 808 WZ . _

Kinderwagen mit Matratze , gut erh .,
a . gut . Hause ges . Angeb . L 764 WZ.

Stubenwag ., g . erh ., ges . L 3536 WZ.
Krankenwagen (Selbstfahrer ) gesucht.

Gefl . Angebote L 3381 WZ.
1 leichter Federhandwagen , guter

Rucksack , Lederaktenmappe , Hrn .-
Fahrrad zu kauf ., evtl , gegen Kom¬
moden , Stühle u . Sessel zu tau¬
schen gesucht . Angeb . H 389 WZ.

Leiterwagen , g . erh ., ges . L 3352 WZ.
Herrenfahrrad , 28X1 '/*, gut erh ., darf

auch ohne Bereifung sein , zu kaufen
gesucht . Angebote H 6133 WZ.

H.-Fahrrad , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote H 524 WZ.

H. Fahrrad , gut erh ., ges . 1 3534~ WZ.
D.-Fahrrad , gut erh ., ges . L 3454 WZ.
Damenfahrrad zu kaufen gesucht . An¬

gebote H 595 WZ.
Damenfahrrad , gut erh ., zu kaufen

gesucht . Stockenhofen , Moritzstr . 13.
Telefon 23157

Gelgemälde , nur erster Meister , zu
kaufen gesucht . Angebote mit ge¬
nauen Angaben über Künstler und
Preis an Ewald -Klein , Albrechtstr . 23

Rollfilm -Kamera , 6X9 , zu kaufen ges.
A. Sliwinski , Wies ., Gneisenaustr . 1

Fernglas zu kauf . ges . Ang . L 775 WZ.
Schreibmaschine zu kaufen oder zu

mieten gesucht . Telefon 21025
Schulranzen , gut erhalt ., gesucht . Fr.

Wenz , Webergasse 43, Hth . 1.
Großer Steintopf ges . Angebote an

Frau Rauch , Wiesb ., Dotzheimer Str . 63
Badewanne zu kauf , gesucht . Luisen¬

straße 49, Laden . Fernruf 24604
Waage mit Schale zu k. ges . Luisen¬

straße 49, Laden . Fernruf 24604
Eisenbahn oder anderes Spielzeug

für 10jährigen Jungen gesucht . An¬
gebote H 548 WZ.

Luftgewehr , gutes , wenn auch repara¬
turbedürftig , zu kaufen gesucht . An¬
gebote H 573 WZ . _

Rehgehörnsammlungen kauft . Angeb.
an Fritzmann , Geweihhaus , Lichten-
fels , Bayern

Gesangbuch , gut erhalten , gesucht.
Sonnenberger Straße 31, I.

Roßhaar und Möbel kauft Holland,
Sedanstraße 5 _

Briefmarken Großdoutschlands , insbes.
Wagner , Stände , Trachten , Ostropa,
Braunes Band 1937, 1940, Danz . Absch.
Ausgabe , Böhmen u . Mähren usw ., zu
kaufen gesucht . Angeb . H 533 WZ.

Zeitschrift „ Die Kunst dem Volk ", Ver¬
lag Prof . Heinrich Hoffmann , Wien,
mehrere Jahrgänge gesucht . Angeb.
mit Preis und Jahrgang H 6060 WZ.

Obst kauft laufend auf dem Baum.
Alois Bauer , Obst - u . Gemüsegroßhl .,
Scharnhorststraße 46. Telefon 21089

Aepfelwoln - u. Weinfässer (weingrün ) ,
30—100 Lit . ges . Peter , Blücherstr . 6,
Tel . 29244

1 SaaltUr , 6 Fenster . möglT Normal¬
größe , evtl , größer , für Instandsetz,
eines Ausweichlagers sofort zu kau¬
fen gesucht . Angeb . H 6136 WZ.

Zu Luftschutzzwecken Bretter , Kisten,
I-Balken , Fenster zu kaufen gesucht.
Hanstein , Seerobenstraße 7. _ * _

2C0—-500 Falzziegel gesucht . K. Meyer“
Gartenbau , Wsb ., Mosbacher Str . 12

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Gebrauchte Kisten in verschiedenen
Größen zu kaufen gesucht . Klinger-
Kolb , W .-Dotzheim

Groß . Glasscheiben , Kisten , Kisten-
bretter u . andere Bretter zu kaufen
gesucht . Hanstein , Seerobenstraße 7

Kl. Menge Erdbeorpflanzen von 1Jähr.
' Anlage aus Höhen !., mtlgr . Tel . 28336
Akten unter Garantie des Einstampf .,

Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24038

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen . Markloff , Hellmund¬
straße 52, Ruf 22626

Altpapier , Metalle . Alteisen . Heinrich
Gauer , Werderstraße 3. Ruf 24588

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch . Gauar , Werderstr . 3,
Ruf 24588

Unterricht
Staat !. Hochschule für Musik , Leipzig.

Abteilung Musik : Vollständige Aus¬
bildung Tn der Musik : Tonsatz , Kom¬
position , sämtl . Instrumentalfächer,
Gesang , Dirigieren usw ., Orchester-
u . Chorschule . Abt . Musikerziehung.
Seminar für Schulmusik , Seminar für
Musikerzieher , Seminar für rhyth¬
mische Erziehung . Abteilung Drama¬
tische Kunst : Oper , Schauspiel , Tanz,
Regio , Opernchor . Anmeldungen für
das Wintersemester 1943/44 bis zum
5. September 1943 . Prospekte unent¬
geltlich . Leipzig C 1, Grassistr . 8

Meisterstudium für Gesang Ausbild,
f . Bühne , Konzert und Privat Hilde¬
gard Krahmer , Opernsängerin , Wies¬
baden , Rheinstraße 2. Telefon 23583

Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f
Anfänger und Fortgeschrittene , Dik¬
tatkurse , Schreibmasch -Kurse , Zehn-
Finger -System . Geschäftszeit von 13
bis 22.30 Uhr . Fernsprecher 22035.
Stenoaufnahme u . Schreibmaschinen¬
arbeiten bei Voranmeldung jeder¬
zeit . Ruth Reinhardt , Grabenstr . 2.
2. Stock rechts , Ecke Marktstraße.
Mittwoch - und Samstagnachmittag
keine Bürozeit

Buchführung . Bewährter Fernunterricht.
Freie Ausk . Dr . Jaenicke , Rostock 63

Wer erteilt 13Jährigem Schüler Nach¬
hilfe In der Rechtschreibung . Zu¬
schriften H 483 WZ.

Erteile Unterricht u . Nachhilfestunden
im Rechnen . Anfr . u . H 564 WZ.

Aufgabenhilfe in Deutsch , Engl ., La¬
tein , Mathematik für Jg . d . Obersch.
4. Klasse gesucht . Zuschr . L 3476 WZ.

Fahrzeuge
Personenkraftwagen , zum Umbau als

Lieferwagen geeignet , zu kaufen
gesucht . Grund , Nerotal 73

Gebr . Pers .-Wagcn , bis zu 2 Liter,
ges . Angeb . mit Preis H 554 WZ.

PKW., gut erh ., zu kaufen gesucht.
Mercedes oder BMW Cabriolet be¬
vorzugt . Angebote L 3552 WZ.

Biete gut erh . Schlaf-
xim ., hell Rüster,
Tisch, dkl .Eiche , gr.
Behnkoffer , Klavier¬
sessel , Uebergard .,
Madrasgarn . ,Dampl-
kocher , Toiletlen-
eimer , Spirituskoch .,
Waschkorb , elektr.
Zuglampe , weihe
Leinenschuhe mit
editer Leders ., gut
erhalt . , suche gebr.
Schreibmasch . , Gas¬
badeofen , Foloapp .,
Bügeleisen , Obst¬
versandkorb .* An¬
gebote L 3500 WZ.

Flurgerderobe,schön,
geg . Damenfahrrad!
(evtl . Aufzahlung)
zu tauschen . Ange - i
bofe unter H 596 j
an WZ.

LKW., 3 Tonnen u gr ., auch repara-
turbed ., mit od . ohne Reifen sof . zu
kaufen gesucht . Ang . L 3551 WZ.

Auto und Motorräder kauft laufend
Aufoverwertung Fehlinger , Weiden¬
bornstraße 12. " Tel . 22548.

Lelchimotorrad ges . Ang . L 3429 WZ.
Leichtmotorrad , bis zu 250 ccm , ge¬

sucht . Robert Schneider , W .-Schier*
stein , Lehrstraße 8. Tel 60123

Biete Herrenulster,
Gr . 52, od . H.-Arm-
banduhr od . Foto¬
apparat , 6X9 , Roll¬
film , oder Damen-
Kostüm , Gr . 42, gut
erh ., geg . Herren-
und Damenfahrrad,
nur gut erh . Hart¬
mann , Adelheid-
strahe 86. Tel . 25078

Herrenwintermantel,
modern , wenig ge¬
tragen , gegen gut.
Radio xu tauschen.
Anzusehen Schacht-
strahe 3 , Hfh ., I.

Biete tadellosen H.-
Wintermantel , Gr.
53— 54. Suche Steil?
mod .Kleiderschrank.
Angebote u. H 602
an WZ.

Biete Smoking , erst-
klass . Maßarbeit , f.
Gröhe 1,70 m, nur
selten getr . , suche
H.- od . D.- Fahrrad.
Angeb . H 887 WZ.

Gesucht Herrengar¬
derobe für grohe
schlanke Figur , ge¬
boten Radio - Klein-
ernpf .» gut erhalt.
Angeb . L 3520 WZ.

Mod . Sommerkleid,
hübsch , gut erhalt . ,
Gr .38-40, zu tausch,
geg . eben, . Wild¬
lederschuhe , eleg .,
Gröhe 38—38' /», in
schwarz , rot od . br.
Ang eb . H 556 W Z.

Welses KostOm , IX
«etr . , weg . Trauer¬
fall gegen dunkles,
gleich welch . Farbe,
zu tauschen . Ange¬
bote L 803 WZ.

Biete sehr gut erh.
Spitzenkleld , mod.
weinrot , gegen gut
erhalt . Damenfahr¬
rad . Angebote unt.
L 805 WZ . _

BietfWolikosfüm , Gr.
40, weih , gut erh . ,
suche Matratzen für
2 Beiten (Aufzahl .) .
Angeb . L 3567 WZ.

Kletterweste , Gr . 42,
gut erhalt ., gegen
2 gleiwert . Blusen,
Faltenrock o . Woll-
stoffkleid , Gr . 42,
zu t. (Wertausgl .)
Ang eb.  L 3570_WZ

Biete weih . Bettbaz .,
gut erh . , suche eb .-
solch . blau -weih kar.
Angeb . L 3559 WZ.

Tausche OH.- Stiefel,
Gr . 42, gut erhalt .,
geg . Teppich , 2X3
m, oder ähnliche
Gröhe . Angebote u.
L 759 WZ.

V
E) 4«*:

Jeder Tropfer»
KNORR-Soße ist kostbar,
deshalb dio Kochzeit
ganz genau einholten,
damit nichts verkocht.

KNORR

Budo
|Luxus Schuhcreme

sparsam verwenden!

ineimarmn
Verwertung von Sammlungen,
Nachlässen usw . durch unsere
bekannten Auktionen . Einliefe¬
rungen werden laufend ange¬
nommen . Bedingungen kostenlos.
Schätzungen.

Bri»(morken-Auktionshaus
Edgar Hohrmann & Co.

Hamburg 1, Speersort 6. Tele¬
fon 334083/84 . Telegr . : Edmoro.

r hohle
Hand aff

Schüffel benutzen-
den Zeige -Finger als
Rührlöffel , und das Was¬
ser nur tropfenweise zu¬
geben : Dann reicht für
Reinigung und Massage
von Gesicht , Hals und
Händen

1 Teelöffel voll

Seesand*
Mandeüdeie

Biete gut erh . M.-
Schuhe Gr .30, suche
Mdch .-Schulranzen,

Gessler , Lang - (
gasse 19, Mtb ._ h

H.-Halbschuhe . Lod .,
gut erholt . , Gr . 38,
geg . g . erh . Sport¬
jacke f. 10j. Jungen
zu tausch . Weber,
Röderstrah « 35, lll.
Bes . ab 19 Uhr.

Herrenhalbschuhe ,gt.
erh ., schwarz , Gr . 42,
geg . Domenschuhe,
Gr . 40 , zu tauschen
gesucht . Angebote
H 550 WZ.

H.-Heibschuhe , Gr.
45, wenig gefrag . ,
gog . D.-Halbschuhe,
Gr . 40, zu tauschen
ges . Rauschen , W .-
Biebrich , Elisabe-
thenstrahe 6 _

H.-Stiefel , br ., Gr .42,
s gut orh ., gegen
D.-Stiefel , Gr , 38,
zu tauschen ges.
Angeb . L 3521 WZ.

Tausche gut erh . wfj.
Lederhalbschuhe,

Gr . 28, gegen gl -
wertige Halbschuhe
od . Stiefel , Gr . 26,
für Jungen . Erwin
Bach , Wsb .-Sonnen¬
berg , Plafferstr . 15

Biete 2 Paar gut er¬
halt . Herrenschuhe,
Gr . 43— 44. Suche
gut erhalt . Damen¬
fahrrad . Angebote
H 601 WZ.

Biete Herr .«Schnür¬
schuhe (42) g . erh .,
suche gröh . Hand¬
koffer , Bausch , Ka-
pellenstrahe 49.

Biete H.-Schuhe , gut
erh ., 41, geg . Kin¬
derwagen mit Matr.
Angeb . H 582 WZ.

Niete Reitstiefel , Gr.
45, gut erh . , suche
Damensdiiestiefel,
Gr . 40. Angebote
L 779 WZ.

Biete gut erhalt . H.«
Schaftstiefel , Gr « 41
b . 42, gegen Herr .-
Fahrrad (Aufzahlq .) .
K. Schönleber , Blu«
mensfrahe 8, Garth.
Von 18 Uhr ab_

Wildlederschuhe,
schwarz , 37Vs, hoh .-
Abs . , tadellos , ge¬
boten , suche Kork¬
schuhe m. Led . 38.
Angeb . L 737 WZ.

Biete gut erh . br.
Wildl .-Sdmhe , Gr.
37, mit hoh . Abs .,
suche gleiche od.
Leder Gr . ,36. An-

_o*bote _ L 3470 WZ.
WI !' M.*D?menschuhe,

grün , fri *ch, gefl.
u . gesohlt , gegen
15 Rexgläser zu
tauschen gesucht.
Angeb . H f ? WZ.

Kranksein
ist teuer!

Darum werde recht¬
zeitig Mitglied derBonner

Krankenkasse
Gegründet 1908
Privatpatient — Hohe
Leistungen I Kosten¬
lose Beratung durch
die Bezirks -Direktion
Wiesbaden , Michels-
berg , Ecke Langgasse,
Ruf : 23751

Auf den
Doktor kommt es an ! ,

STATT

Alba*
Gurken-
doktor

JETZT

Ma  _
früdiMchior
BEIDE GLEICH GUTI

EDELKLASSE
ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein viel benutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Willen fiel an
der Spitze seines Batail¬

lons am 22. Juli 1943 bei Orel im
Kampf für Führer und Vaterland
Unser sonniger einziger Sohn,
mein herzensguter Bruder und
lieber Großsohn

Rudolf Lübs
Major u . Batl .-Kommand . in einem

mot . Gren .-Regt.
Inh . d . Deutsch . Kreuzes in Gold,
des Eis . Kreuzes 1. und 2. Klasse,
des Inf .-Sturmabzeichens und and.

Ehrenzeichen
Wir sind Gott tief dankbar für das
ungetrübte Glück , das er in dreißig
Jahren durch ihn uns bereitet hat.
Im festen Glauben an Gott und
an den Sieg hat er sein geseg¬
netes Leben früh vollendet.

Pfarrer Lübs und Frau Marie,
geb . Langelotz j Gertrud Janus,
geb . Lübs / Mary Langelotz , geb
Hartmann / Hans Janus , Unter¬
feldmeister im RAD ., z . Z . Uffz.
bei der Wehrmacht

Burgstemmen über Elze (Hann .) ,
im August 1943

An den Folgen seiner im
Osten erlittenen Verwun¬
dung verstarb im Heimat¬

lazarett nach langer schwerer
Krankheit mein lieber Sohn , Bru¬
der und Bräutigam

WaHer Theilmann
Oberleutnant

Inh . des Eis . Kreuzes 1. u . 2. Kl
und anderer Auszeichnungen
In tiefem Schmerz : Elfriedf
Theilmann , geb . Löffert / Erika
Theilmann / Hilde Klepper , als
Braut / und alle Angehörige

W .-Biebrich (Horst -Wessel -Str . 47)
Mainz -Amöneburg , im August 1943
Beisetzung : Montag , 16. August,
um 14 Uhr , auf dem Ehrenfriedhof
in W .-Biebrich

JFX Im festen Glauben an den
Kra Endsieg und in unerschüt
Ä terlicher Liebe zu Führer

und Vaterland starb bei Orel,
kurz nach Vollendung seines
21. Lebensjahres , unser herzlieb¬
ster , unvergeßlicher Sohn , Bruder
Schwager , Onkel und Neffe

Willi Ludwig
Leutnant und Flugzeugführer in

einem Jagdgeschwader
Träger des gold . HJ .-Abzeichens

ehern . Schülernder NPEA . Oranien-
stein und Potsdam

den HeldentoV
In unendlicher , aber stolzer
Trauer : Karl Ludwig und Frau
Margarete , geb . Schmidt / Alfred
Ludwig / Dora Eckert , geb . Lud¬
wig / Paul Eckert und Kinder /
Erwin Speer , U.-Stürmt , der Waf-
(en -ff

Wiesbaden (Ellenbogengasse 13) ,
W .-Biebrich , Ober - und Nieder¬
walluf , Groß - und Klein -Krotzen
bürg , Hainstadt , im August 1945

# Hart und unerwartet trafuns die unfaßbare Nach
rieht , daß unser lieber , guter

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
mein treuer , uuvergeßlicher Bräu¬
tigam
Parteigenosse SA .-Scharführer 12/224

Bernhard Pefry
Wachtm . in einer Radf .-Schwadron
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
des Verwundetenabzeichens , der
Ostmedaille u . des Inf .-Sturmabz.
am 28. Juli 1943 bei den Kämpfen
im Osten nach schwerer Verwun¬
dung im Alter von 29 Jahren den
Heldentod für sein Vaterland starb.
Er wurde mit militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesetzt . Uns tröstet die Hoffnung
auf ein Wiedersehen.

In tiefem Schmerz : Heinrich
Pefry und Frau Barbara , geb.
Schieferstein / Liesel Eisenhut
Wwe ., geb . Petry / Johann Pefry
und Frau Lilly , geb . Wittemann /
Anton Scheuerling u. Frau Bettl,
geb . Petry / Maria Holz , Braut,
nebst deren Eltern und Ge¬
schwister

Niedergladbach , Geisenheim , Lorch¬
hausen , im Osten , 10. August 1943

Tiefstes Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht,
daß unser einziger , braver,

hoffnungsvoller Sohn , mein lieber
Bruder und Schwager , unser guter
Onkel , Enkel , Neffe und treuer
Freund

Wilhelm Schaab
Obergefr . in einer schweren MG .-

Kompanie
in den schweren Kämpfen bei Orel
am 19. Juli 1943 im blühenden Alter
von fast 24 Jahren sein junges
Leben hingab . Wiedersehen war
seine und unsere Hoffnung . Mit
seinem Tode ist uns alles genom¬
men.

In untragbarem Leid und tiefer
Trauer : Wilhelm Schaab und Frau
Luise , geb . Janson / Wilhelm
Wagner u. Frau Lina , geb . Schaab/
Willi , Reiner und Klaus Wagner /
Karl Janson (Großvater ) / Adolf
Quint

W.-Erbenheim (Taunusstraße 4), den
9. August 1943

Statt Karten . Tief erschüt¬
tert erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser

einziges Kind , unser lieber , le¬
bensfroher , tapferer Sohn

Karl Loesch
Pionier in der Waffen -^

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl
und des Pioniersturmabzeichens

im blühenden Alter von 19 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand . All
unser Hoffen und Sehnen liegt
nun in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Karl loesch,
z . Z . im Osten , und Frau Jo¬
hanna , geb . Heine

Wiesbaden (Aarstraße 38) lrn Au¬
gust 1943

An der Ostfront mußte un¬
ser einziger , herzlieber,

_ braver Bub , unser guter
Neffe und Vetter

Walter Osper
Soldat , ROB . i. einem schw .Art .-Regt,
mit noch nicht 19 Jahren in treuer
Pflichterfüllung sein jungfs Leben
hingeben . Er durfte Heimat und
Elternhaus , an denen er in heißer
Liebe hing , als Soldat nie Wieder¬
sehen . Mit ihm wurde unseres Le¬
bens Inhalt fern in fremder Erde
begraben.

In tiefstem Schmerz : Karl Osper
und Frau Rosel , geb . Dietz , zu¬
gleich im Namen aller Anver-

' wandten.

Wiesbaden (Kaiser -Friedr .-Ring 12),
den 12. August 1943

Ueber/aschend , hart u . schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser ein¬

ziger , hoffnungsvoller und lebens¬
froher Sohn , mein sonniger , bra¬
ver Enkel , unser lieber Neffe und
Vetter

Karl Wagner
Obergefr . in einer MG .-Komp.

Inh . des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
der Ostmedaille und des Ver¬

wundetenabzeichens
im 23. Lebensjahr nach vierjäh¬
riger treuer Pflichterfüllung und
zweimal glücklich überstandener
Verwundung am 2. August 1943 in
den . schweren Abwehrkämpfen
südlich des Ladogasees den Hel¬
tentod für Führer u . Großdeutsch¬
land gestorben ist . Seine letzte
Ruhestätte hat er auf einem Hel¬
denfriedhof gefunden . Er war im
Leben unsere größte Freude und
unser aller Stolz und wird es
auch im Tode bleiben . Sein Tod
bedeutet für uns das größte
Opfer für den endgültigen Sieg.

In tiefem Schmerz : Christian
Wagner , Ortsbauernführer , und
Frau Emilie , geb . Wagner / Frau
Karolino Wagner , geb . Becker/
und alle Anverwandte

W .-Sonnenberg (Rambacher Str . 35),
den 14. August 1943

Unerwartet und schwer traf
uns die Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann,

unser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Bernhard Göbel
Uffz . in einem Gren .-Regt.

kurz vor seinem 29. Geburtstag in
den schweren Kämpfen bei Bjel-
gorod am 23. Juli 1943 den Hel
dentod fand.

In tiefer Trauer : Frau Erna Gö
bei , geb . Heinz , Moritzstr . 44 /
Familie Schneider , Eltern , Karl¬
straße 3 / Franziska Heinz Wwe .,
Moritzstr . 44, nebst Geschwistern
sowie alle Angehörige

Wiesbaden , den 8. August 1943
Das Traueramt findet am Montag,
16. August , um 9 Uhr , in der Boni-
fatiuskirche statt

J Bfa  Unerwartet und schwer trafuns die noch unfaßbare
Nachsicht , daß mein gelieb¬

ter , lebensfroher Mann , meines
Kindes treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Kurt Weimer
Uffz . in einer Sturmgeschützabt.

Inh . des Kriegs verdienst kreuzes
1. und 2. Klasse mit Schwertern,
der Ostmedaille und der bulgar.

bronz . Verdienstmedaille
im Alter von 32 Jahren bei den
schweren Kämpfen am Kuban
Brückenkopf den Heldentod fand

In tiefer Trauer : Frau Else Wei¬
mer , geb . Reinsch , und Sohn
Kurt-Günther / Frau Wilhelmine
Weimer Wwe . / Frau Hedwig
Reinsch Vjüwe. / und alle Anver¬wandte d

Wiesbaden (Wellritzstraße 33, Lud
wigstraße 6) , 9 . August 1943

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht,
daß am 25. Juli 1943 an

seiner am 23. Juli erlittenen schwe¬
ren Verwundung bei Bjelgorod
mein innigstgeliebter Mann , mein
lieber Sohn und Schwiegersohn,
unser Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe , Vetter und Pate

Matthias Manderscheid
Uffz . in einem . Pi .-Batl.

im blühenden Alter von kaum.
28 Jahren gestorben ist.

In tiefer Trauer : Frau Elfriede
Manderscheid , geb . Seilberger /
Frau Jakob Manderscheid Wwe.
(Mutter ) und Geschwister / Fa¬
milie Theod . Seilberger (Schwie¬
gereltern ) / und alle Verwandte
und Bekannt/»

W .-Biebrich (Malmedyer Str . 14) ,
Lehmen (Mosel ), 6 . August 1943
Traueramt : 13. August , 7 Uhr , in
der Herz -Jesu -Pfarrkirche in W .-
Biebrich

Am 20. Juli 1943 fiel ber
Orel mein lieber Mann , un-
ser treuer Sohn

Dipl .-Ing.
Wilhelm Müller

Gefreiter in einem Gren .-Rygt.
im Alter von 30 Jahren.

Erika Müller , geb . v Büren /
Wilhelm Müller und Frau Lina,
geb . Weygandt

Heidelberg (Gaisbergstr . 1), Wies¬
baden (Deutsches Haus)

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen innigstgeliebten
braven Mann , unseren treusorgen¬
den guten Vater , Schwiegervater,
meinen lieben Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel , meinen lieben
Opa

Herr Friedrich Hirt
nach längerem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 55 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Leid : Frau Margarete
Hirt , geb . Dahmer / Friedrich
Hirt , z . Z. im Felde , und Frau,
geb . Kilian / Otto Hirt , z . Z . im
Lazarett , und Braut / Else Hirt u.
Bräutigam , z . Z. im Felde / und
Enkelin Renate , nebst allen Ver¬
wandten

W .-Biebrich (Kasteler Str . 16) , Bü¬
desheim , Castrop -Rauxel i. W ., Zü¬
rich , Lauterbach , W.-Bierstadt , Als¬
feld , Berlin , 12. August 1943
Beerdigung : Montag , 16. August,
14.30 Uhr , Friedhof W .-Biebrich

Plötzlich und unerwartet entschlief
am 11. August 1943 mein herzens¬
guter Mann , unser stets treusor¬
gender Vater , Schwiegervater,
Sohn , Schwiegersohn , unser lieber

Herr Wilhelm Wüsf
Staatsbeamter und Leutn . d . SD.
nach kurzer schwerer Krankheit.

In großem Schmerz : Frau Hed¬
wig Wüst , geb . Fischinger /
Heinz Wüst und Frau Fränzi,
geb . Michel / Günther u . Willi
Wüst / Heinz -Günter und Karin,
als Enkel / nebst allen Ange¬
hörigen

Berlin N 31 (Gleimstraße 5), Wies¬
baden , Frankfurt/M ., 13. Aug . 19438

Danksagung . Für die Beweise
herzlicher Teilnahme sowie Kranz-
und Blumenspenden beim Heim¬
gang meiner lieben Mutter , Frau
Emma Thiel , geb . Flick , sage ich
im Namen aller Angehörigen herz¬
lichsten Dank . Willi Thiel , Schlan¬
genbad , Ffm .-Höchst

Unser kleiner

Thomas OHo
geb . am 8. August 1943, ist am
12. August wieder von uns ge¬
gangen.

In stiller Trauer : Dr . Erwin Dorn,
Reg .-Rat , und Annelies Dorn,
geb . Müller

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 68) ,
im August 1943

Es hat Gott dem Allmächtigen
gefallen , meine herzensgute Frau,
unsere treusorgende Mutter

Frau Anna Sippel
geb . Villmar

aus ihrem arbeitsreichen Leben
im Alter von 49 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . Unser
Trost ist Wiedersehen.

In tiefer , stiller Trauer : Karl
Sippel und Kinder / Anna Bär /
Karl Sippel , i . Felde / Luise Sip-

Sel / Kurt Sippel, Wehrmacht/ugo Bär u. Enkelk ., nebst allen
Anverwandten

Die Beerdigung findet am Montag,
16. August , 15 Uhr , vom Trauer¬
haus in Wallau statt

Danksagung . All denen , die beim
Heimgang unseres lieben Vaters,
des Postinspektors a . D. Theodor
Brinkmann , ihre herzliche Anteil¬
nahme bekundeten , sagen wir auf
diesem Wege innigen Dank . Ge¬
schwister Brinkmann . Wiesbaden

Danksagung . Für die liebevolle
und herzliche Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben,
unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau
Eleonore Steinmetz Wwe ., sowie
für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Steinmetz , Fjrn.

Danksagung . Die große Anteil¬
nahme beim Tode unserer lieben,
guten Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau Lina Mahl , hat
uns in unserem Schmerz wohl¬
tuend getröstet . Für die Beweise
der Liebe und Verehrung , die der
Entschlafenen von überall in so
reichem Maße entgegengebracht
wurden , danken wir auf diesem
Wege herzlichst . Im Namen der
tiauernden Hinterbliebenen : Ge¬
schwister Mahl und Angehörige.
W .-Schierstein

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer liSben Ent¬
schlafenen sagen wir a ' len Freun¬
den und Bekannten , sowie für die
überaus reichen Kranz - u . Blumen¬
spenden auf diesem Wege unse¬
ren innigsten Dank . Die trauern¬
den Hinterbliebenen - Karl Enders
und Kinder . Wiesbaden (Blucher-
straße 40)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme wäh¬
rend der Krankheit und beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Emilie Crezelius , geb.
Grock , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , und allen denen,
die ihr das letzte Geleit gaben,
sagen wir hiermit herzlichen Dank.
Familien Wilh . und Karl Crezelius

Danksagung . Herzlichen Dank allen,
die uns beim Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Gatten
und guten Vaters , Adolf Dankoff,
durch Wort oder Schrift , Kranz-
und Blumenspenden in unserem
tiefen Leid hewliche Teilnahme
und dem Verstorbenen Liebe , Ver¬
ehrung und Wertschätzung bekun¬
det haben . Frau Anna Dankoff u.
Sohn Weiter . W.-Sonnenberg (Flan¬
dernstraße 11)

Danksagung . Allen , die uns
bei dem schweren Verlust,
der uns durch den Helden

tod meines heißgeliebten und
herzensguten Mannes , des stolzen
Vaters seines herzigen Kindes und
meines lieben Sohnes , Franz
Frankl , Uff z. in einem Gren .-Regt .,
betroffen hat , in so herzlicher
Weise ihre Anteilnahme bekun¬
deten , sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank.
In tiefem Schmerz : Irma Frankl,
geb . Roos , u . Sohn Franz -Rainer /
sowie alle Angehörige . W -Biebrich
(Rathausstraße 17 und 30)

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort u . Schrift

zum Heldentod unseres unver¬
gessenen , herzensguten , hoff¬
nungsvollen Sohnes , Bruders , En¬
kels , Neffen und Vetters , Wolfram
von Hunolstein , ff -Mann der Waf¬
fen -^ , sagen wir hiermit unseren
aufrichtigen Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Familie M. Schön¬
baum . Wiesbaden (Emser Str . 24)

Danksagung . Für die herz¬
liche Anteilnahme beim Hel¬
dentod meines lieben Man¬

nes , Otto Riedel , Obergefreiter in
einem Gren .-Regt ., dankt aus tie¬
fem Herzen Donie Riedel nebst
allen Angehörigen . Wiesbaden
(Wellritzstraße 23)

| Famlllenamelgen |
Ingrid , Gerta.  7 . August 1943

Die Geburt ihres Töchterchens zei¬
gen in dankbarer Freude an : Frau
Irene Holzinger , geb . Düttmann,
und Oskar Holzinger , Feldwebel d.
Luftwaffe . Wiesbaden , Stiftstraße 16

Manfred.  12 August 1943. Die Ge¬
burt eines kräftigen Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an:
Sonderführer -Dolmetscher Nikolaus
Peters , z . 2 . Wehrm ., und Frau , geb.
Karst , z . Z . Rotes Kreuz , Adelheid¬
straße 64

Die Verlobung unserer Tochter Ilse
mit Herrn Addi Glitza , Stud .- Ing .,
z . Z . Obergefr . in einer Felddienst¬
stelle , beehren wir anzuzeigen.
Wilhelm Hohmann und Frau Emilie,
geb . Becht.

Meine Verlobung mit Frl . Jlse Hoh¬
mann , Wiesbaden , Sedanstraße 3,
gebe ich hiermit bekannt . Addi
Glitza , Gelsenkirchen -Buer 4, KircH-
helle nstraße 204

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen : Anni Dahm , Rauenthal
(Rheingau ), Gefr . Hans Jakobs , Düs¬
seldorf , z . Z. in einem Res .-Lazarett.
14. August 1943

Wir haben uns verlobt : Hildegard
Werther , Marinehelferin , Riehlstr . 5, I
Walter John , Adelheidstraße 97, z . Z
bei der Wehrmacht . Im August 1943

Ihre Vermählung geben beka
Robert Schmitt , Elisabeth Sehr
geb . Carl . Wiesbaden , Rheinstr.

Ihre Vermählung geben bekannt : Con¬
rad Schranz , Oberfähnrich , E.
(Rhein ), Elfriede Schranz,
Schimmel , LN.-Oberhelf ., Ko
(Rhein ) . 14. Au gust  1943_

Ihre Vermählung geben bei
Stabsarzt Dr . med . Curt Stein,
Bad Rilchingen/Saar , Lulu Stein,
geb . Bergmann , Wiesbaden , Rüde
heimer Straße 32. 14. August 1943

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Wendelin Müller , z . Z.
Urlaub , und Frau Emmy , geb . Dau¬
ber . Auringen , 14. August 1945

Faber , Gefr . in einer Nachr .-Abt.
Zeit im Osten , Viernheim , Elisa
Faber , geb . Kantner , Wiesba
Oranienstraße 36. Kirchliche Trauung
15. August , 14 Uhr , Bonifatius '

Ihre Kriegstrauung geben bei
SA .-Verwaltungsführer Franz Wies-
ner , Neutitschein Sudeten.
Wiesner , geb . Weber , Wiesb
Herderstraße 13, den 14. Augus

Tauschverkehr

Wir schlossen heute den Bund
Leben : Erich Altenheimer , z . Z.
Urlaub , Wiesbaden , Saalgasse 4—6,
Irene Altenheimer , geb . Seifert,
Zeilsheim , Westhöchster Straße 104.
14. August 1945-1__

Rechtsanwalt Car * Maday und
Erna , geb . Kfeiser , geben ihre
heiratung be kannt . 14. August

Ihre Vermählung geben
Günther Thometzek und
Thometzek , geb . Beckel . W
den 14. August 1943.

Verkäufe

Eich . Speizezimmer 700 RM., zu ver¬
kaufen . Zuschriften L 5086 WZ.

Bettstelle mit 2teilig . Sprungmatr
RM. 50, beides gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Zuschriften H 570 WZ.

2 Bettstellen , 2 Nachttische , 1 W
kom . m . Spiegel u . Marmorpl .,
Eiche pol ., 350 RM., Wohnzim ., dkl
Eiche , geschnitzt , ält . hohe Forrr
300 RM., Waschkom . u . Nachttisch n
Marmorplatte 50 RM., Sprungrahm
groß , 20 RM. Zuschr . L 5091 WZ.

Met .-Kinderbett 35.-, Vogelkäfig 15.
Zuschriften L 3541 WZ ._

Kinderbett , weiß , m. Matr . u . Kisser
gut erh ., 60 .—. Zuschr .* L 3557 WZ.

Kleiderschrank , Bett und Spiegel , zus.
265.—. Zuschriften H 563 WZ.

Schneidertisch , 2 m lang , mit Büge!
kissen , 30.-, Konsolspiegel 50 -,
verkaufen . Zuschriften L 792 WZ.

Untersuchungsstuhl f . Arzt 40 -, Mal
staffelei 15.-, Bügelofen mit Rohr
Waschtischgarn . 5-, Handtuchh.
Wandschrank mit Regal 6 -, eic
Schreibtischaufsatz mit Schrank od.
Bücherregal 25.-. Zuschr . H 891 V

Spiegel , alt , oval , 109X75 , massi
Nußbaumrahmen , reich gemasert,
RM., von 10—12 Uhr , zu verkauf
Zuschriften L 5085 WZ . _

Reinwollenes Schneiderkostüm , schw .,
gut erhalten , Größe 42, RM. 70, ;
verkaufen . Zuschriften L 5087 WZ.

Herrenschnürstiefel , Gr . 39—40, sei
gut erh ., 30 RM. Müllerstr . 4, II.

3 D.-Strohhüte , mod ., 10.— bis 15.—, l
verkaufen . Zuschriften L 3540 WZ.

Waschgarnitur , öteil ., 40.-, Hausapo¬
theke (Eichen ) 20.-, Haushaltwaagi
u . Gewichte 20.-, Blumenkrippe 15.
Gartenfigur (Terrakotta ) 6.-, Bilder i
Rahmen (Glas ) von 3 bis 25 RM., zi
verkaufen . Zuschriften unter H 57
an WZ.

Waschtischgarn ., gut erh ., 20 RM.,
Wäschekorb 6 RM. Sonntag 9—12
zu verkaufen . Klopstockstr . 9, I. li

gr.

Schnitterin 20.-, venezianische
25 -, Rosenthal -Vase (Kobalt u . 0
30 -, Gobelinbild in Goldrahm.
Rauchservice , echt Elfenbein,
Zuschriften H 576 WZ.

20.-,
35 .-

gr ., wegen Raummangel zu verkauf.
38 .—. Näheres bei v . Stosch , Kaiser-
Friedrich -Ring 28, Part.

Oelgemälde in Goldrahmen 300.—, g
erh . Gehrock m . Weste 55 —, Cul
ohne Weste 45 .—, Zylinderhut (Cla
que ) 9 — (Weite 54), steifer Hui
(Weite 56) 8 —, Partie Kragen (Gr,
42) 0.50, Regulator 25.—, Kochkiste
5.—, Bilderrahmen 6 — zu verkaufen,
Huber , Goebenstraße 6, 2. St . Iks

Sportwagen , gut erh ., 35 RM zu ver-
kaufen ^ Zuschriften H 585 WZ.

Kinderwagen (Riemenfederg .) 25 RM.,
zu verkaufen . Zuschriften L 5084 WZ

Kinderwagen , gebraucht , 25.-, eis . wß,
Kinderbett , 20.-. zu verkauf . Giebel,
Grabenstraße 2, I.

Kinderwagen 35 RM. Zuschr . L 5083 WZ
Kinderwagen , blau , für 50.— RM . zu

verkaufen . Zuschriften B 200 WZ .,
W .-Biebrich

Kinderwagen , gut erh ., 35 RM. zu ver¬
kaufen . Zuschriften H 606 WZ.

Platten , für 125 RM. zu verkauf«
Zuschriften H 569 WZ.

Schrankgrammophon mit Anschluß
Radio , 55^ RM. Zuschrift . L 3501 V

Klappkamera , 9X12 , mit Xenar f :
F 13,5 und Vorsatzlinse 13,5 / 25,5 r
doppeltem Auszug nebst Kassetten
für Filmpack und Platten in Leder
tasche sowie Metallstativ in Leder
tasche zus . RM. 225.—, zu verkaufen.
Zuschriften H 574 WZ.

Gr . G ummibaum 50.- . Zuschr . L 801 WZ.

Oleander , weiß , 10.-^ Zuschr . L 782 WZ.
Schw . Herd , gut erh ., 25 RM zu verk.

W .-Schierstein , Schulstraße 35

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns werden.
Sie erhalten 5 vH . Zins für Spar¬
einlagen bei möglicher Steuerver¬
günstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau öder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig
neten Fällen bei 25—30 vH . sofor
tige Zwischenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift von Deutschlands ältester u.
größter Bausparkasse GdF . Wüsten¬
rot in Ludwigsburg/Württ . Beratungs¬
stunde : Montag , 16. Aug ., von 15 bis
18 Uhr , Wiesbaden , Weinbergstr . 12.
Telefon 26886

Sportkalender
Fußball . Sonntag , 15. Aug ., KSG . 99

gegen VfL. Neu -Isenburg , Sportplatz
Frankfurter Str ., 16 Uhr . — 10 Uhr , auf
dem Reichbannplatz : Kriegserinne¬
rungsspiel Reichsbahn -SG . — FV. 02
Biebrich

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lieselotte Resl , Wiesbaden , West¬
endstraße 15, Kurt Becker , Feld¬
webel , Kleinrossein (Westm .) , Neue
Forbacher Str . 70. Im August 1943

Gaststätten
Scala -Gaststätten . Täglich 18.30 Uhr

Fred Volkers Wiener Schrammel¬
musik , Gesang und Stimmung , Sonn¬
tag auch ab 14.30 Uhr,

Biele gut erh . bl.
Sportschuhe , Gr .37V*
bis 38, geg . gleich¬
werf . K.-Sportwag.
Angeb . L 3461 WZ.

Lederpumps , gut er¬
halt . , blau , Gr . 39,
oder Haverlschuhe,
randgenäht , genag.
mit Leisten , Gr . 39,
geg . braune Leder¬
oder Eidechspumps
zu tausch , gesucht.
Schillerplatz 2, IV.
Iks. , 9— 12, 14— 17

Biete gut erhalt . D.-
Pumps , braun oder
blau , 38V*. Suche
ebens . in Schwarz,
Gröfje 40, Blockab¬
satz . Angebote unt.
H 528 WZ.

Leinenpumps , weih,
tadellos , Gr . 38, ge¬
boten geg . gleich¬
wert . mit hoh . Abs.
Angeb . L 791 WZ.

Äbendschuhe , eleg . ,
schw ., h. Abs . (36),
gul erh . , geg . wh.
Brautschuhe , Gr . 37.
Angeb . H 597 WZ.

Tausche eleg . schw.
Sandaletten mit h.
Absatz , Gröfje 38,
gut erhalten , gegen
schw . Schuhe , gleich
welchen Absatz . An¬
gebote L 802 WZ.

Led . Turnschuhe , gut
erh . , Sportschuhe u.
D.-Schuhe (37) , geg.
gleichw . , Gr . 39-40,
zu tausch . Montag
u . Di. ab 19 Uhr.
Mager , Moritzsfr . 47

Biete gute Herren-
faschenuhr , suche
kl . gold . Ohrringe.
Biete gut erh . H-
Lodenmantel , suche
gut erh . D.-Winter¬
oder Herbstmantel,
dkl . Brück , Gnei-
senaustratje 9, Part.

{Biele gut geh . Her¬
renarmbanduhr (Le¬
derarmband ). Suche
gut erhaltenes Kin¬
derdreirad . Angeb.
H 552 WZ.

Suche gut geh . sportl.
Damenarmbanduhr
gegen schön . Schei-
teleffenmutf . Ange¬
bote L 3565 WZ.

Herrenzimmerlampe,
schön , u . 2 private
Telefonapparate ge¬
gen Herrenring zu
tauschen gesucht.
Angebote u . H 603
an WZ.

Haushaltnähmaschine
gegen Gasbackofen
zu tauschen . Dotz-
heimer Strahe 75,
Mtb . , 3. Stock links

Biete gut erh . Näh¬
maschine . Suche D.-
Rad , Wohnzimmer¬
schrank dd . Kautsch.
Angeb . L 3564 WZ.

Nähmaschine , leicht
reparaturbedürftig,
geg . Kleiderschrank
zu tauschen ges.
Angeb . H 873 WZ.

Biefe Kochplatte,
110 Volt , suche
solche 220 Volt.
Angeb . L 3451 WZ.

Biefe Gasheifjwasser-
automaf . Suche Gas¬
oder elektr . Kühl¬
schrank . Aufpreis.
Angebote u. L 3364
an WZ.

Gasbackherd , gut er¬
halten , zu tauschen
gegen Kautsch , kl.
weih . Kochherd od.
Rasenmäher , Ange¬
bote L 3580 WZ.

3f1. Gasbackherd g.
Damenarmbanduhr

zu tauschen . Wert-
ausgl . H 562 WZ.

'Biete mod . Gasback¬
ofen , Staubsauger,
10 m Läuferteppich,
suche gut erh . H.-
oder Damengarde¬
robe u . Schuhe od.
Damenpelzmantel,

Gr . 42-44. Angeb.
H 557 WZ.

Gasherd , 2flam . , w .,
gut erhalt ., gegen
Schuhe , Gr . 39, mit
Blockebs , zu tausch.
Nerostr . 8, H. 1. Ik.

Biefe Bügeleisen,
110 V, suche Bügel¬
eisen , 220 Volt,
Schuhe mit Keil,
Gr . 39, geg . gleich¬
werf . Gr . 40, Rock
(Wolle ), Gr . 42, g.
dunkje Strandhose,
Gr . 42, beid . g . erh.
Angeb . L 3425 WZ.

Aluminiumkochtopf,
gr . , gegen 2 kleine
zu tauschen ges.
Telefon 28794.

Einmachgläser ges.
Evtl . Tausch gegen
Bücher . Tel . 22601

Bleie Topf z. Wäsche¬
kochen , verzinkt , 44
X39 cm 0 , s. gut
erhalten , u. Leder¬
gamaschen . Suche
gut erh . Anzug für
Gröfje 1,68 m. r evtl.
Aufzahlung . Ange¬
bote H 532 WZ.

2 Lederkoffer ge¬
boten geg . Herr .-
Fahrrad , Angebote
H 517 WZ.

Aktentasche gegen
Schulranzen zu tau¬
schen ges . Klein,
Seerobenstr . 9

Knabenschulranzen
gegen Aktenmappe
u . Tornister gegen
Handkeff . zu tausch.
Angeb . H 512 WZ.

Mädchenschulranzen
(Rindlod .), gut erh .,
gegen gut erh . D.-
armbanduhr zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote H 546 WZ.

Tausche gut erhalt.
Schulranzen gegen
ebensoldi . Damen¬
handtasche . Platfer-
sfr . 71, III. rechts

Suche sofort Mädch .-
Schulranzen . Gebe
Aktentasche dafür.
Ziegler , Riehlstr . 6

Biefe Sportwagen,
gut erh ., suche D.-
oder Herr -Fahrrad.
Angeb . 1 3463 WZ.

Diedeutkhe Arbeitsfront

Deutsches Volksbildungswerk . Volks¬
musikschule . Wiederbeginn des Un¬
terrichts : Freitag , 13. August 1943.
Schnellfördernder Musikunterricht für
Streichinstrumente , Holzblasinstru¬
mente , Blechblasinstrumente , Tasten¬
instrumente , Sologesang , Blockflöten
aller Art , Zupfinstrumente , Zither,
Balginstrumente , Schlagzeug . Einzel-
und Gruppenunterricht . Auskunft u.
Anmeldung auf der Dienststelle,
Luisenstraße 41, Telefon 59641.

Kurhaus —- Theater
Kurhaus . Sonntag , 16 Uhr : Konzert.

20 Uhr : Szonen und Arien aus be¬
kannten Meisteropern . Solistin : Mar¬
gret Bollmann -Finlc, Sopran . Leitung:
Konzertmeister Albert Nocke . _

Brunnenkolonna de . 11.30 Ühr : Konz ert.
Kurhaus . Montag , 20 Uhr : Konzert,

ausgeführt von einem Musikkorps
der Luftwaffe ._

Deutsches Theater . Mo ., 16. August:
geschlossen . Die Kasse ist v . 10—14
Uhr geöffnet ; Di ., 17. August , 18.30 b.
21.30, Pr . B: „ Paganinl " ; Mi ., 18. Aug .,
19—21.45, Pr . A : „ Der Zigeunerbaron " ;
Do ., 19. August , 19—21.30, Preise A:
„Rigoletto " ; Fr ., 20. August , 18.30 b.
21.45, Pr . A : „ Die Fledermaus " ; Sa .,
21. Aug ., 19—21.30, Pr . A : „ Tiefland " ;
So ., 22. August , 10.30—13.45, Preise A:
„Die Fledermaus " ; 19—21.15, Pr . A:
„Die Boheme"

Städtnaiie/PauilnenscDlößchen
Gastspiel

Küiner runpensaisie
original ümbcmi

Sonntag , den 15. August 1943,
Mittwoch , den 18. August 1943,
1? Uhr : „Hänsek und Gretel " ,
Märchen in 4 Akten , 17 Uhr:
„Hänneschens Reise nach der
Türkei " , Ritterschauspiel in 5 Ak¬
ten mit Gesang , Tanz und Schlä¬
gerei . Auch für Erwachsene.
Lachen ist TrumpfI Preise der
Plätze : 0.80, 1.20, 1.60 u . num.
2.—. Vorverkauf an der Theater¬
kasse und im Zigarrengeschäft
Christsnann , Luisenstraße ; Sonn¬
tag , ab 14 Uhr , an der Kasse.

Deutsches Theater . Sonntag , 15. Aug.
11—13.45, Preise A : „ Das Land des
Lächelns " . 19—21.30, Pr.  A : „ Tosca"

KurhVus . Wochenprogramm vom 16. bis
22. August . Mo ., 20 Uhr : Konzert.
Di ., 16 u . 20 Uhr : Konzert . Mi ., 16 u.
20 Uhr : Konzert . Do ., 16 Uhr : Konzert,
20 Uhr : Symphoniekonzert . Fr ., 16
20 Uhr : Konzert . Sa ., 16 Uhr : Konzert.
20 Uhr . Aus dem Reiche der Oper.
Johannes Schocke — Henny Neu
mann -Knapp . So ., 16 und 20 Uhr:
Konzert.

Brunnenkolonnade.
Montag ) 11.30 Uhr:

Täglich
Konzert.

(außer

Variete
Scala , Großvarietö . Täglich , 19.40 Uhr

Gastspiel Rudi May , der weinende
Komödiant , sowie die hervorragen¬
den Musicalclowns Soldo u . Partner.
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr,
Nachmittag Vorstellung . Voranzeige:
Ab Montag , 16. August , Gastspiel
Greta Fluß , beste rheinische Hu
moristin

Filmtheater J
Walhalla -Theater , Film und Variete

„Die Jungfern vom Bischofsberg ".
Ein Prag -Film nach dem gleichnamig.
Lustspiel von Gerhart Hauptmann,
mit Carla Rust , Hans Brausewetter,
Lina Carsten , Käthe Dyckhoff , Max
Gülstorff , Jos . Sieber , Ernst Waldow.
Die verdreht -lustigen Abenteuer vier
charmanter Schwestern , die im Bann
der Zaubermacht Liebe mancherlei
Ueberraschungen und heitere Ver¬
wicklungen erleben . Täglich 15, 17.20,
20 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt _ _

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Ein
Continentalfilm in deutscher Sprache.
„Das unheimliche Haus ". Dazu Kul¬
turfilm u . Wochenschau . Für Jugend¬
liche verboten . Wo . 15.30, 17.45 und
20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr . Keine
telefon . Bestellungen . Sonntag Vor¬
verkauf von 11—13 Uhr, __

Ufa -Palast . 2. Woche . Paula Wessely
zum erstenmal in einer bezaubernden
Filmkomödie „ Die kluge Marianne " .
Ein Wienfilm mit P . Wessely , Herrn.
Thimig , Attila Hörbiger , Hans Holt,
Axel von Ambesser , Jane Tilden,
Dagny Servaes , Will Dohm , Theodor
Danegger . — Spielleitung : H. Thimig,
Musik : Anton Profes . — Die „ Herren
der Schöpfung " werden hier auf
höchst amüsante Weise von e ;ner
klugen Frau erst in Verwirrung und
dann zur Vernunft gebracht . Täglich
15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Vorverkauf am Sonntag
von 11—13 Uhr

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
morgen , Sonntag , 13.15, 15.30, 17.45,
20 Uhr , den Ufa -Film : „Der Ochsen¬
krieg ", mit Elfriede Datzig , Paul
Richter , Willy Rösner , Fritz Kampers,
Ernst Sattler , Friedrich Ulmer . Ein
Peter -Ostermayr -Film nach d . gleich¬
namigen Roman von L. Ganghofer,
der sich die schöne Ramsau - mit
Watzmann -, Hochkalter -, Untersberg-
und Reiteralpe als Schauplatz er¬
wählt hat . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
Zutritt . Kinder unter 10 Jahre aber
nur in Begleitung Erwachsener . Sonn¬
tag ab 12 Uhr Vorverkauf für alle
Vorstellungen am Sonntag _

Apollo -Theater , Moritzstr . „Der Kosak
und die Nachtigall ". Ein Film von
atemraubender Spannungl Geheim¬
dienst , Waffenschmuggel und Spio¬
nage um das Leben einer schönen
Frau , mit Gormila Norotna , Ivan Pe-
trovich , Gerda Maurus , Rudolf Gart.
Jugendliche nicht zugelassen . Beg . :
Wo . 15.30, 17.45. 20 Uhr , So . ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „ Der
Mann mit der Pranke ". Ein spannen¬
der Kriminalfilm über den Fall Wie¬
gant . — Wiegant als Präsident der
Industriebank bereits in Warnemünde
verhaftet , verweigert jede Aussage.
Mit Paul Wegener , Rose Stradner,
Johannes Riemann , Grethe Weiser,
Hilde Weissner . Jugendliche nicht
zugelassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr _

Ästoria , Bleichstraße 30. Telef . 25637.
Heute letzter Tag : „ Die Sporkschen
Jäger " . Der große Militär - und WH-
derer -Film . Jugendliche zugelassen.
Ab Sonntag : „ Premiere der Butterfly"
mit Maria Cebotari , Lucie Englisch,
Fosco Giachetti , Paul Kemp . Puccinis
weltbekannte Melodien durchziehen
diesen wundervollen Film . Herrlicher
Gesang , ein unendlich leidenschaft
liches Spiel . Nicht für Jugendliche.
Die Wochenschau läuft vor d . Haupt
film . Wo . : 15.30, 17.45, 20 Uhr . Sonn¬
tags auch 13.30 Uhr _ _

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Männer müssen so sein " . Jugend
nicht zugelassen . Ab Sonntag : „ Wer
ist so glücklich wie ich ?" Jugend
hat Zutritt

Union -Theater , Rheinstraße 47. „Der
Fall Rainer " mit Luise Ullrich , Karl
Schönböck . Jugdl.  nicht zugelassen.

Tausche Kindersporf-
wagen geg . Pup¬
penwagen . Angeb.
i  3462 WZ.

Luna -Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Lieber alles in der Welt " . Jugend
hat Zutritt . Ab Sonntag , 17.45 Uhr:
„Heimkehr ins Glück " . Luise Ullrich,
Hörbiger , Rühmann.

Park -Lichtspiele , W.-Biebrich . Bis ein-
schließlich Montag . Anna Dammann
und Paul Hartmann in : „ Gefährtin;
meines Sommers " . Die dramatischen'
Schicksale zweier ungewöhnlicher
Menschen . Nach dem Roman von
Claus Erich Boerner . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Beginn : Sa.
und Sc . 16 u . 20 Uhr . So . 13 Uhr,
Jugendvorstellung „ Stukas"
Ömor -Lichtspielo , V/.-Dotzheim . „ Viel
Lärm um Nixi"

'rel -Kronen -Lichtspiele , W.-Schlerstein.
„Meine Frau Therese"

Kurhaus -Lichtspiele , Bad SctlWlMbach.
»Die große Nummer"

Sportfeld — Radrennbahn
Frankfurt/Main

Sonntag , 15. August , 15.30 Uhr,
Große Dauerrennen hinter
schw . Motoren . Sonderklasse am
Start , u . a : Lohmann , Schindler,
Hoffmann , Schorn , Kraus , Werner.
Fliegerrennen . _

BERLINER BÜBOi GÜW
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Ühiikan
SCHREIBBÄNDER
und Pelikan -Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halten
sie noch länger ! Kohlen*
klau darf sie nicht halb aus¬
genutzt im Papierkorb linden,
sonst vergeuden wir Roh¬
stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation.

Die Schuhe holten länger
und bleiben länger schön?

Reitstiefel
Geiindestiefei
Uniformschuhe
Gamaschen , Sporen
und all . , Zubehör für

Wehrmacht , RAD.,
Waffen - ff

Wiesbadens Reitstiefel -Meister
Schwalbacher Straße 6
neben Film-Palast
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